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Heue erfolgreiche Vorstöße im Westen.
Nene Erfolge bei Neuville . — Die feindlichen
Gräben in 158V Meter Breite geftürnrt. —
Das Dorf Frise südlich der Somme erobert.
— Lebhafte Artillerie - und Minenkämpfe in
der Champagne. — Schwere französische Ver¬

luste auf der Combreshöhe.
Oer Tagesbericht vom 29. Januar.

W. T.-B. Großes Hauptquartier,  29 . Januar.
(Amtlich.)

Westlicher Kriegsschauplatz.
Nordwestlich des Gehöfts La Folie (nordöstlich von

Neuville) st ü r m t e n unsere Truppen die feindlichen Gräben
in 15 0 0 Meter  Ausdehnung , brachten 237 Ge¬
fangen  darunter 1 Offizier , und 9 Maschinen¬
gewehre  ein.

Vor der kürzlich genommenen Stellung bei Neuville
brachen wiederholt französische Angriffe zusammen ; jedoch
gelang cs dem Feind, einen zweiten Sprengtrichter zu
besetzen.

Im Westtcile von St . Laurent (bei (Arras ) wurde
den Franzosen eine Häusergruppe im Sturm  entrissen.

Südlich der S o m m e eroberten wir das Dorf Frise
und etwa 1099 Meter der südlich anschließenden Stellung . Die
Franzosen ließen unverwundct 12 Offiziere , 927 Mann sowie
13 Maschinengewehre und 4 Mincnwerfcr in unserer Hand.
Weiter südlich bei LihonS  drailg eine Erkundnngsabtejlung
biS in die zweite feindliche Linie vor, machte einige Gefangene
und kehrte ohne Verluste in ihre Stellung zurück.

In der Champagne  lebhafte Artillerie - und Minen¬
kümpfe.

Auf der Combreshöhe  richtete eine französische
Sprengung nur geringen Schaden an unserem vordersten
Graben an . Unter beträchtliche » Vertu  st en  mußte
sich der Feind nach einem Versuch, den Trichter zu besetzen,
zurückziehen.

Bei Aprcmont (östlich der Maas ) wurde ein feind¬
liches Flugzeug durch unsere Abwehrgeschütze heruntcrgcholt;
der Führer ist tot, der Beobachter schwer verletzt.

Der Luftangriff auf Fr ei bürg  in der Nacht zum
28. Januar hat nur geringen Schaden verursacht. Ein Soldat
und 2 Zivilisten sind verletzt.

Östlicher Kriegsschauplatz.
Die Lage ist irn allgemeinen unverändert.
Bei Bcrcstiani  wiesen österreichisch-ungarische Vor¬

suppen mehrfache russische Angriffe ab.
Balkankriegsschauplatz.

Nichts Neues. Oberste Heeresleitung.

Die Kriegslage.
, Ern neu e r Kriegsschauplatz lädt zu Siegen und zu

Niederlagen ein : Albanien.  Die österreichisch-un¬
garische Heeresleitung wird wissen, wie sie Sieg und
Niederlage zu verteilen hat, den Sieg für sich, die Nie¬
derlage für die Italiener . Wer dies Ergebnis Voraus¬
sicht und voraussagt , der braucht sich der Werhebung
nicht beschuldigen zu lassen. Die Dinge haben ihre
Logik in sich, auf dorn Balkan rollen sich die Ereignisse
mit einer so prachtvollen Sicherheit  ab , daß
jede weitere Entwicklung nur die Notwendigkeit be¬
stätigt , mit der sie kommen muß, weil die Dorbsdingun-
gen einen anderen Werlaus gar nicht zulassen. Jetzt
wird also Italien den Oberbefehl  in Albanien
übernehmen,, der Wi c r v e r b a n d überträgt der italie-
ntschen Regierung und Heeveslcitung die grausameSre, sich dort löbliche Wunden zu holen. Man kannvorstellen. mit welcher Befriedigung  die Kunde
namentlich in Wien und Budapest  vernommen
wird . Die Ausgabe, die Italiener aus Balona  hin¬
auszuwerfen , mußte allerdings sowieso gelöst werden,
sie bekommt nunmehr den Charakter nicht bloß einer
militärischen, sondern auch einer politischen  Ent-
scheidung gerade durch den erzwungenen Ent-
schluß  Italiens , sich in diesem gefährlichen Gebiet mit
verstärkter  Mitteln zum Kampf zu stellen. Wir
glauben, es w ..o der letzte Versuch Italiens
sein, das K r i e g s g l ü ck noch einnml zu seinen Gunsten
zu wenden. An der J lo nz o front ist nichts zu er-
reichen, für Albanien freilich auch nichts, aber die Ver¬
geblichkeit ihrer Anstrengungen wollen sich die bedräng-
ten Lenker der italienischen Geschicke erst noch bestäti¬
gen  lassen , um dann au f irgendeine Weise den Rück-
* u g aus gründlich verfehlter Politik anzutreten . In
bei: Mißerfolgen unserer Feinde gibt es zweifellos er¬
hebliche Grad  unterschiede. E n g I a n d ist noch
nicht geschlagen, Frankreich  behauptet sich, Ruß-
land  kämpft mit der Wut eines angeschossenen Bären I

und hat noch Kräfte , aber Italien  ist so ziemlich s er-
t r g. Wann und wie die Leute vom Quirinal das schwie¬
rige Kunststück leisten werden, sich vom Vierverbande zu
losen,  das ist ihre isoche, aus die man allerdings neu-
gwrlg sein kann. ?lber geschehenw i r d es, weil es ge- •
1Hetzen muß.  In 'der Vierverbandspresse werden
neuerdings allerlei Betrachtungen darüber angestellt , wo
die Hauptkriegsschauvlätzs und wo die Nebenkriegsschau¬
plätze liegen. Weil sich der Viewerband auf dem Bal¬
kan und in den vorderasiatischen  Gebieten nur
Beulen und Wunden zugezogen hat , tut man plötzlich so,
als,seren das Nebendinge  und als werde die Ent¬
scheidung im Weltkriege immer nur im Westen  oder
an der russischen  Front kommen. Möglich, daß es
sollst , aber wir unserer'eits haben gar keine Veran¬
lassung den Balkan als Nebenkriegsschauplatzanzusehen.
Wan kann viklimehr sogen, daß dort und gerade
dort  schon Entscheidungen  gefallen sind, die
weit  über die militärischen Vorgänge hinaus rich¬
tunggebend für weltpolitische  Entwicklungen
fern werden, und zwar durchaus zu unseren und unserer
Freunde Gunsten . Freilich ist noch nicht alles bis zu
Ende gediehen, aber um wieviel weiter sind wir in den
lebten Monaten gekommen! Man braucht sich nur zu
erinnern , welche Gefahren in der Möglichkeit des Über-
gangs von Rumänien und Griechenland  lagen,
mn den Umschwung für  unS und unsere Verbünde¬
ten ganz zu , würdigen . Heute rechnen auch die
Feinde nicht  mehr dainit , daß sie diese beiden
Königreiche mit sich fortreißen könnten ; das Sch ei-
t e r n der russischen Angriffe an der b e s sa r a b i sche n
Front b,e„s i e g e l t wohl den Entschluß Rumäniens zur
Neutralität , und was Griechenland betrifft , so werden
unsere Feinde selber nickt mehr erwarten , daß sic in
Athen noch etwas ausrichten könnteii. überall ist der
Druck des Dierverbandes gelockert  und zuen großen
Teile auch schon gesprengt. Wir verlangen gar nicht,
daß der Viewerband reumütig bekennt, die schwersten
Enttäuschungen erlebt zu haben : er mag nur ruhig mit
der Umstempelung der Wirklichkeit zu lügenhaften
Jllustonm fortfahren,  solange der sinkende Mut
sc-lnevVölker solche Betäubungsmittel  nötig macht,
aber der Tag wird kommen, wo kein Selbstbetrug
mehr vorhält , und den können wir mit aller Gelassen-
heit abwar ten.  Es ist heute so. wie es in diesem
ganzen Kriege war : die Zeit arbeitet für uns.
Und immer von neuem kann man dieselbe Probe darauf
machen, indem man fragt , wie es stünde, wenn die
Feinde schon früher  die Einsicht gezeigt hätten , die
sie später  werden doch zeigen müssen, nämlich die der
Bergeblichksit ihrer Anstrengungen. Wir würden als-
dann nicht s o weit sein,  wie wir sind, wir würden
also auch weniger zu fordern  gehccht haben. Die
Verranntheit  der Feinde wird uns am T ^ e der
letzten Abrechnung zum Vorteil  gereichen.

Oie Ereignisse auf dem Balkan.
Die Waffenstreckung Montenegros.

Eine halbamtliche österreichisch-ungarische Darlegung.
W. T.-B. Berlin , 29. Jan . (Nichtamtlich.) Wenn es für

den großen Eindruck, den die Bezwingung Monrencgrvs
durch unsere Verbündeten auf die Gegner hervorgerufcn
hat , noch eines Beweises bedurfte, er wäre durch den unge¬
heuerlichen LügenfEzug gegeben, den die Regierungen von
Rom, Paris , London und Petersburg in der ihnen dienenden
Presse in der montoneWinffchsn Sache führen . Allen diesen
Tatavennachrichten gegenüber, denen die Berichte der ver-
schiedeiien in Feindesland residserLnden Konsuln die Krone
auffetzen, wird von berufener Seite zusammenfassend fol¬
gendes mitgeteilt:

Am 11. Januar besetzten die österreichisch-ungarischen
Truppen den Lowtschen. — Am 12 Januar richtete König
Nikolaus an Kaffer Franz Joseph ein persönliches Hand-
schreiben, in dem er um einen Waffenstillstand und Einleitung
von Frtedensverhandlungen bat. Eine Bitte gleichen Inhalts
ging, unterzeichnet von allen montenegrinischen Ministern,
an ^die österreichisch-einigcrrifche Regieruirg . Auf Grund der
Erfahrungen , die die Donaumonarchie init dem unruhigen
südöstlichen Nachbarn zu verschiedenen Zeiten , zuletzt »n der
Skutarikrife im Jahre 1913 gemacht hatte und in Erwartung
des Gegendrucks, der seitens der feindlichen Großmächte zwei-
feüos einsetzen mußte, war cs klar, daß jeder FriedenSver.
handlaeng mit Montenegro die bedingungslos ziugeftandene
Waffenstrcckung durch das montenegrinische Heer voraus¬
zugehen hatte . In diesein Sinne wurde das montenegrinische
Angebot beantivortet . Die Regierung zögerte nichr, am
16. Januar die Forderung bedingungsloser Waffenstreckung
formell anzuinehmen. — Am 17. Januar , nachmittags , trafen

die Llbgefandten der montenegrinischen Regierung zur
Regelung der Entwaffnungsaktion in der mittlerweile von
k. k. Truppen besetzten Hauptstadt Cettinje ein. Verschiedene
Schwierigkeiten, die sich bei Erledigung der nebensächlichen
Einzelfragen ergaben, ließen es mir 22. Januar wünsch« ^ -
wert erscheinen, noch vor dem Abschluß der Vereinbarungen
den Vormarsch in das Innere Montenegros fortzersetzen und
die montenegrinischen Abteilungen dort zu entwaffnen , wo
man sie eben traf . Die österreichifch-nngarffchen Kolonnen
besetzten schon zwei Tage später nebst Skutari die durch die
Städte Niksitsch, Danilovgrad , Pödgoritza gekennzeichnete
Hauptader des Landes, ohne daß irgendwo .ein Schuß fiel.
Auch die Wasfenablieseriung ging bis in die entlegensten Ge¬
biete völlig glatt und ohne daß der geringste Widerst ' nd ge¬
leistet wurde, von statten. DaS montenegrinische Volk ist
krisgsmüde über alle Matzen und kennt nur einen Wunsch:
Brot ! Alle Schilderungen über neue Kämpfe, verzwerielte
Durchbruchsversuche montenegrinischer Heevesteile, N«w-
organifation des Widerstandes und dergleichen mehr , sind von
Anfang bis zu Ende freie Erfindung.  Mit der Be¬
setzung des ganzen Lmides durch die österreichisch-mngarischen
Streitkräfte und der Entwafftiiu.ng des montenegrinischen
Heeres , die sich ihrem Abschluß nähert , ist das militärisch«
Ziel des österreichisch-ungarischen Feldzuges in Montenegro
erreicht. An diesen: Erfolg, worauf es im Kriege allein an¬
kommt, kann auch das seltsame Verhalten des eckten .Königs,
der zuerst die Gnade des Kaisers von Österreich anrief , dann
aber doch den Einflüssen aus Rom und anderen feindlicher»
Hauptstädten unterlag , nicht das geringste änderii.
Die Waffeuniedrrlcgung von zwei montenegrinischeu Brigaden.

Br . K. u. K. Kriegspreffequartier , 29. Jan . (Eig . Draht-
kericht. Zeus. Dln .) Gestern haben wieder  zwei montene¬
grinische Brigaden die Waffen abgeliefert.  Ich säch
gesteri: in C a t t o r a die ersten montenegrinischen Ge¬
fangenen,  darunter solche, die mit französischen
Uniformen bekleidet waren , und sprach nüt einer Gruppe von
österreichisch-ungarischen Offizieren , die gestern ans monte¬
negrinischer Gefangenschaft zurückgekehrt sind. Ihre Behand¬
lung war anständig , bis der französische  Gesandte
Laroche in chauvinistischer Weise gegen die „Sales Boches^
hetzte und dagegen Vorstellungen erhob. Laroche hat nach dem
Fall des Lowtschen als erster von den Gesandten bet Nacht
und Nebel Cettinje verlassen.

Die montenegrinische Königsfamilie zur
Übersiedlung nach der Riviera bereit.
Berlin , 29. Jan . öZens. Bln .) Einer französischen

Blättermeldung zufolge wird die montenegrinische Kömgs-
famckre aus ärztlichen  Rat Lyon bald verlassen 'und nach
anderweitigen Meldungen die Riviera  auffuchen.

Die serbisch-französische Korruptionswirt-
schaft.

Der Lügenfeldzug des Dreiverbandes.
Br. Sofia , 29. Jan . (Eig. Drahtbericht. Zens.

Bln .) Das in Risch von den Bulgaren beschlagnahmte
Archiv des serbischen Ministeriums des Austern wird
gegenwärtig gesichtet, zeigt aber schon die bestehende
oberflächliche Korruptionswirtschaft,  an der
namentlich französische Journalisten  bctcll ^ t
sind. So liegen Schriftstücke vor, in denen der Mit.
arbeiter des Pariser „Journals " Henri Barby  dem
serbischen Ministerium eine eingehende Aufstellung über
die ihm abzukanfenden Exemplare seines Buches „Epoper
Serbe" gab und eine Subvention für denselben in Höhe
von 40 000 Ginar verrechnet ist, ferner dast der französi¬
sche Schriftsteller Denys sein Buch „Grand Serbie " auf
serbische Staatskosten herauszegeben hat. Man hofft,
noch weiteren ähnlichen Affären auf die Spur zu kom¬
men, die beweisen, mit welchen Mitteln der Lügenfeld-
zug der Ententemächte gegen die Zentralmschtc geführt
worden ist. Das Blatt „Dnewnik" kündigt die Ver¬
öffentlichung der Dokumente an.
Wie Rußland Bulgarien in den Krieg ziehe»

wollte.
\V. T.-B. Sofia , 29. Jan . (Nichtamtlich. Drahtberuhit .)

Die „Beckkanska Poschta" erklärt , aus diplomatischer Quelle
erfahren zu haben, daß der russische  Gesandte in Sofia
tm August 1915 im Auftrag seiner Regierung von der bul¬
garischen Regierung verlangt habe, die Schwarzmeerbäse«
B u t g a S und Varna  der russischen Flotte als Basis zu
überlassen. Rädoslawow erklärte, Bulgarien könne fein«
Staats Interessen nicht opfern und sich nicht in lden Krieg hin.
einzieheu lassen, so lange seine nationalen Jdeccke nickt ga-
währleistet würden , für welche das bulgarische Volk auch be¬
reits große Opfer gebracht habe. Das Blatt betont , drß der
russische Schritt an demselben Tage erfolgte, an weichem di«
serbische Regierung in Petersburg , London und Paris er¬
klären ließ, daß Serbien den. van Bulgarien geforderten Ge¬
bietsabtretungen nicht zujtünmen könne. Somit Wolltq
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Sdwßlaud Bulgarien in den Krieg hinsnyiehen , ohne die
butgarffchen Aspirationen auf Mazedonien zu befriedigen.

Zur Unterbringuns der serbischen Heeres¬
reste.

Auf Korfu selber keine Truppen?
W. T.-B. London, 29. Jan . (Nichtamtbich.) Der Pariser

Mitarbeiter der „Daily Mail " berichtet, als er ani Montag
Korfu verlassen habe, hatte man die Serben auf der kleinen
Insel Vivo,  gegenüber Korfu, an Land verbracht. Die für
die Unterbringung der Truppen getroffenen Maßregeln
warsn noch primitiv . Täglich sterben Leute,  roeil sie
noch dem laugen Hungern  die Nahrungsaufnahme nicht
mehr vertragen . Auf der Jnfel Korfu befinden sich keine
Truppen , nur die serbische Regierung , die sich im Hotel
d'Aivgleterve niedergelassen hat.

Ausschiffung feindlicher Marincsoldaten
auf Karaburnu.

W. T.-B. Saloniki , 29. Jan . (Nichtamtlich. Drahtbericht .)
Marinesoldaten von britischen, französischen und italienischen
Kriegsschiffen, die im Hafen liegen, sind auf der Halbinsel
Karaburnu  gelandet , wo sich ein griechisches Forts befin¬
det. Die Besatzung leistete keinen Widerstand.

Alltäglich deutsche Flieger über Saloniki.
Die Gewaltherrschaft der Entente.

Br . Konftantinopel , 29. Jan . (Eig . Drahtbericht . Zent
Bln .) Nachrichten aus Saloniki besagen, daß in der .etzten
Zeit die Engländer und Franzosen wiederholt flüchtend.
Deutsche und Österreicher in griechischen Gewässern von
griechischen Dampfern heruntergcholt und nach Saloniki zu-
rückgebracht haben, wo sie in einem Gebäude wie Gesungene
umtergebrächt stad. Mer von ihnen vermochten die Mauer
zu durchbrechen und zu entfliehen. Niemand  ist mnhi in
Saloniki sicher.  Aus Anzeige irgend eines bezahlten
Spähers kann jeder eingesperrt werden. In vielen Fällen
spielen dabei persönliche Rachegelüste mit.

Die Sprengung der Brücken in Griechisch-Mazedonien
durch die Engländer und Franzosen erfolgte übrigens aus
falschen Alarm hin. Von Doiran wurde zweistündiger
Kanonendonner gehört. Man glaubte, daß die Offennoe be¬
ginne , aber es handelte sich nur um ein bulgarisches Übungs¬
schießen.

Die deutschen Flugzeuge  kommen jetzt alltäglich
im großer Höhe über Saloniki , werfen aber keine  Bomben.
Bor einigen Tagen verfolgten zwei deutsche Flieger vor
Saloniki einen englischen Militärzug.  Zahlreiche
Fliegerangriffe mit großem Erfolg wrrrden gegen die nörd¬
lichsten Stellungen der Engländer und Franzosen unter¬
nommen . so daß fast täglich lange Verwundetentransporte
Saloniki passieren. ' Da sonst keine Kämpfe stattfinden , können
diese Verwundeten nur Opfer unserer Flieger sein.

Wiederholt kam eS im Saloniki zu Streitigkeiten
mit Griechen, doch ist es bisher nie gelungen, die schulô en
englischen Soldaten festzustellen. Das englische Komuraudo
schützt die Verbrecher.

Rotterdam , 29. Jan . (Zens. Bln .) „Hnvas " meldet
aus Saloniki : Deutsche Flugzeuge  haben
O k t s chi l a r überfloigen und sich nach M u d r o s be¬
geben, mn dort Erkundungen auszuführen . Die Deut¬
schen haben in Xa n t h i ernen Flugplatz errichtet. Man
meldet die Versammlung bulgarischer Banden bei
Petritsch . Die Bulgaren  nahmen neuerdings in
Lanthi unter dem Befehl deutscher  Offiziere große
Versammlungen vor. Sie verweigern den von Griechen¬
land nach Bulgarien reifenden Griechen  das Über-
schreiten der Grenze. Ein bulgarisches,  von Newro-
kov kommendes Flugzeug hat die griechische Grenze
überflogen.

Weitere militärische Maßnahmen
Griechenlands.

Trwptzenverstärkungen und Hasenvcrtcidigungsanlagen
in Athen.

Sofia , 29. Jan . (Zenj. Bln») Einer Athener Mel-
düng zufolge ist der größte Teil der zur Verstärkung der
dortigen Garnison bestimmten Truppen bereitseinge¬
troffen und von König Konstantin und dem General-
stcLsches besichtigt worden. Im Hafen wurden weit-
tragende Geschütze  ausgestellt und die Befefti-
gunasanlaaen werden beschleunigt. _ _

Krirgsbriefr aus dem Osten.
von unferm zum Ostheer entsandten Kriegsberichterstatter
Kaisers Geburtstag in der» PrrprtlAmpfen.

Bug-Ar« ee, 27. Januar.
In der Leinen wolhynischen Stadt , die Stabsouartier

einer Armeegruppe ist, der deutsche und österreichische Kräfte
unterstehen , wurde Kaisers Geburtstag in schöner Einmütig¬
keit gefeiert . Die Österreicher halten schon vorher gebeten, an
dem Festtag besonders Mitwirken zu dürfen , und so hämmerte
es schon Tage vorher in der langen, dürftigen Haupfftraße
des Ortes , der österreichischerVerwaltung untersteht . Gestern
abend webten über die häßlichen Häuser Hunderte von Fahnen
» den deutschen, österreichischen und ungarischen Farben , und
die Fahnen der Türkei und Bulgariens mischten sich in di«
festliche Ausschmückung, die etwas Rührendes in dem Bild
dieser Stadt hatte, die von der Trostlosigkeit des Sumpfes , der
vom täglichen Regen steigend noch ihren Mauern grerft, ihr
Gepräge hat. Um 7 Uhr abends bewegte sich ein großer
Fackelzug durch die Feftstrahe zum Zapfenstreich. Ein märki¬
scher Leutnant kommandierte den Zug, den eine öfterreichrsch-
ruthenische Musikkapelleerösfnete, dann folgte eine Kompagnie
österreichischer Truppen , daraus Thüringer und dann wieder
Österreicher. Vor dem Hause des kommandierenden Gene¬
nocks war Zapfenstreich. Alles, was feldgraues und hechtgraues
Tuch trug in der Stadt oder von der Front abkömmlich war
— eS ist bei de« zunehmenden Steigen des Wassers ja auch
zunehmende Ruh« an der Font im Sumpsgebiet — sammelte
sich unter den Fackeln. Rotes Licht und huschende Schatten
gingen Wer Deutsche und Österreicher, die den Märschen der
weichen Musik eine freundliche Stunde dankten, bis der
Schluß aufklang : »Ich bete an di« Macht der Liebe" und bat
Kacket» jMq«MHBKTVwnrfni «tuten.

Br. Rotterdam, 29. Jon . (Zens. Bln.) Meldungen I
des Lyoner „Pragrtzs aus Athen  zufolge wurden durch
königliches Dekret 5 0000 Mann  der Jahresklassen
1889, 1890, 1891 einberusen. Diese Rekruten setzen sich
aus Hilssfoldaten und Untauglichen zusammen, welche
infolge der neuen ärztlichen Untersuchung für tauglich
befunden wurden und aus allen Dkannschaften der
Klassen 1889/94, welche noch nicht oder weniger als zwei
Monate der Dienstpflicht genügt haben.

Ernste Unruhen auf Sauros.
Die Bewegung von dem Vierverband in Szene gesetzt?

Wien, 29. Jan . (Z«ns. Bln .) Die „Neue Freiea e"meldet aus Athen:  Im griechischen Kriegs-
'terium sind Nachrichten erngetroffen, daß aus

Samos  ernste Unruhen ausgobrochen seien. Augen¬
scheinlich handelt es sichu.m eine von den Vierverbänd-
lern künstlich ins Leben gerufene Bewegung . Die grie¬
chische Regierung , infolge früherer ähnlicher Vorkomm¬
nisse gewitzigt, hat sofort die erforderlichen Gegenmaß¬
regeln ergriffen , nm die Unruhen im Keime zu ersticken
und die Räuberbanden , die dem Vierverband nur einen
Vorwand für die Besetzung der Inseln liefern sollen,
unschädlich zu machen. Größere Truppentransporte sind,
von zwei Torpedbootszerstörenr begleitet, nach Samos
abgegangen.

Italiens Besorgnisse um Albanien«
Dir Hoffnung aus die Verbündeten.

W. T.-B. Bern . 29. Jan . (Nichtamtlich. Drahtbericht .)
In der römischen .Korrespondenz der Mailänder „Jtalm"
wirb gesagt, eine Verteidigung von D u r a z z o sei nicht an-
gezeigt, man tue besser, sich aus die Verteidigung V a l o n a s
zu beschränken, denn die Zentvolmächte wollten offenbar vor
einem Angriff auf Saloniki Albanien säubern . Man dürfe
annehmen , daß alle Verbandsmächte für Albanien eintretcn
würden , da die albanische Fragte nicht rein italienisch
sei. Diese Anschauung wird von der ganzen italien -schen
Presse vertreten , nur der „Corrieve della Sera " besitzt die
Möglichkeit einer Preisgabe Valonas cm.

Der deutsche Gesandte in Rumänien beim
König.

Bukarest, 29. Jan . (Zens. Bln .) Der deutsche Ge¬
sandte von dem Bussche wurde am Montagnachinittag
von König Ferdinand in Audienz empfangen. Später
erschien der Minister des Äußern beim König.

Verbotene Demonstration.
Der rumänische Gesandte in Wien in Bukarest

eingetrosfcn.
Br . Bukarest, 29. Jan . (Eig . Drahtbericht . Zens.

Bln .) Me rumänische Regierung verbot die Demon¬
stration  fÜL den früheren ungarländrschen Rumänen
Goga , der iür die rumänische Kammer kandidiert hatte,
aber auf Veranlassung der Reaierung von der Kandida¬
tur -urückgetreten war . — Der rumänische  G e-
sa n d t e am Wiener Hofe Grcceanu ist in Bukarest ein-
getroffen. _

Oer Krieg der Türkei.
Erfolge türkischer Flieger.

W. T.-B. Konstantinopel, 28. Jan . (Nichtamtlich. Draht»
bericht.) Amtlicher Bericht: An der I r a kf r o n t keine Brr-
Änderung.

An der Kaukasusfront  griff das Zentrum des
Feindes unsere Bocpostenstellungen an, wurde aber mit Er¬
folg zurückgeschlage«  und ließ einige hundert Ge¬
fangene in unserer Hand.

An der Dardanellenfront  trafen drei von unse¬
ren Flugzeugen am 27. Januar auf einen Monitor geworfene
Bomben, der erfolglos in der Richtung auf Akba feuerte , die
hintere Brücke des Schiffes und riefen eine FeuerSbrunst
hervor. Der in Flammen stehende Monitor konnte mit Mühe
in die Bai von Kcphalos auf der Insel JmbroS flüchten. Un¬
sere Flugzeuge verfolgten ein feindliches Kriegsschiff und drei
feindliche TorpedobootSzerstörer, die dem- Monitor zu Hilfe
gekommen waren und trafen dabei einmal den einen Torpedo¬
bootszerstörer. Eines unserer Flugzeuge warf mehrere Bom.
be» auf einen großen feindlichen Transport in der Bucht von
Kepbalos.

Am heutigen Morgen um 7 Uhr war ganz wie in der
.Heimat großes Wecken und mn 10 Uhr gemeinsamer Gottes¬
dienst in der mit Fahnen und Dannenzweigen geschmückten
katholischen Kirche. Der Krieg hat auch hier zu gutem Neben¬
einander geführt ; dis gemeinsame Feierstunde im katholischen
Gotteshaus hatte Erhebung für alle Teilnehmer . Der evange-
liscke Feldprediger Mell die Predigt über dos Wort des
Paulus , daß des Werkes Wert durch daS Feuer erwiesen
würde. Des Kaisers , des Friedenskaisers LÄenswerk habe
sich in nicht gewolltem, bis zum letzten Augenblick nicht ge¬
wolltem Krieg als feuerhirt erwiesen. Dann las der katho¬
lische Geistliche die Mesie. Ein österreichischerOffizier spielte
zur Orgel weich und schön ein Geigensvlo „Ave Moria ", ein
evangelisches Kirchenned schlug durch den Raum . Der Fsld-
geistliche sprach daS K' rche-igebet für den Kaiser.

Vor der Kirche traten die Kompagnien an . Die deutschen
und österreichischenOffiziere stellten sich zu Gruppen : Ver¬
leihung Eiserner Kreuze durch den kommandierenden Gene¬
ral . Zwei Eiserne Erster hatte der Geireral vorne mit
Depesche vorn ans Regiment ankündigen lasten. Zwei ^ jäh¬
rige Leutnants , Srnning und Sandrock, erhielten sie. Jeder
führte eine Kompagnie, und in den furchtbar schweren
Kämpfen tut: Czartorysk haben sich die beiden das Kreuz für
den heldenhaften Durchbruch an der Brücke von Slawischst
und die Erstürmung von Bodka geholt. Bei Slawischst waren
die beiden Kompagnien schließlich von sechsfacher Übermacht
umzingelt . Die beiden Leutnants — der eine war bei Be¬
ginn des Kriegs iroch Obersekundaner und Kriegsfretwilltger
— hielten Kriegsrrt und beschlosten den Durchbruch. Liebes¬
gaben, die man noch bei sich hatte, wurden verteilt , Tragbahren
für die Verwundeten gezimmert, und dann ging'S bet bet
ginnender Dunkelheit los, durch. Es war nicht leicht, aber
sic brachten alle Verwundeten mit und 150 Gefangene ! Es
war dem Kommandierenden herzliche, merkbare Freude , daß
er das Heldenstück zu Kaisers Geburtstag anerkennen konnte.

bCl hiE$ C btA

Der Kampf in Mesopotamien.
Meldungen englischer Generale.

W. T.-B. London, 29. Jan . (Nichtamtlich.) Amtlich
wirb mitgeteilt : General Townshend,  der in Kut-el»
Anrara befehligt, meldet : Der Feind räumte die Laufgräben
aus der Landseite sowie die Verteidigungs -Werke von Kut-el-
Amava und zog sich im allgemeinen über eine Meile von
unseren Verschcmzungenzurück. — General A y l m e r tndte^
daß die Lage der Entsatztruppen unverändert ist.

Oer Krieg gegen England.
Englands Handelsschiffsverluste.

W. T.-B. Haag, 29. Fan . (Nichtamtlich.) Das englische
Handelsministerium macht bekannt, daß in der Zeu vom
4. August 1914 bis 81. Oktober 1915 247 britische Dampf,
schiffe  mit einem Gefamt -Tonneninhall von 542 648 durch
Englands Feinde zum Sinken gebracht worden sind. Weiter
sind ,9 Segelschiffe  im Gesamt-Tonneninhcckt von 1542
und 227 F ischerschiffe  mit 14104 Tonnen zum Sinke»
gebracht worden.

Warum das englische Kabinett de« Scharf¬
machern diesmal nicht nachgab.

Die Angst vor einer deutschen regulären Blockade-Erklärung.
Br . Berlin » 29. Jan . (Eig . Drahtbericht . Zenß Bln .)

Zur Vorgeschichte der Erklärung Grcps in der Blockadcfrage
berichtet die „Bost. Ztg." aus dem Haag : DaS euglische
Kabinett schwankte  zunächst zwischen den Forderungen
der Admiralität und denen deS Ministeriums des Äußern , bU
dieses dadurch siegle, daß Grey und Asquith ihren Rücktritt
anzeigten, falls das Kabinett auch diesmal den Scharf¬
machern  nachgebe . Sie wurden zu ihrer Festhaltuug be¬
sonders durch die Befürchtung bestimmt, daß dir von den
Scharfmachern befürwortete Politik von Deutschland sofort
mit der Erklärung der regulären Blockave der
britischen Inseln  beantwortet würde. D«S hätte die
Wirkung, daß die deutschen Tauchboote  die bestehende
Beschränkung ihrer Tätigkeit aufgcben  würden und würde
bei dem Mangel an Frachtraum für England eine Kata¬
strophe  bedeuten . Der Ton ihres Protestes zeigt inseflen»
daß die Scharfmacher ihr Spiel keineswegs verloren geben.

Der Schluß der Parlamentsfefsion.
Auch der König  spricht heuchlerischvon einem deutsche»

„Angriff ".
W. T.-B. London» 29. Jan . (Nichtamtlich.) Die Parka-

menlsfession ist geschlossen worden. In der Thronrede wird
gesagt: Achtzehn  Monat « lang stehen meine Motte und
meine Armee zusammen mit den tapferen Verbündeten Eng¬
lands im Kampf mn die gemeinsame Freiheit und das öffent-
liche Recht Europas gegen die unmotivierten ( Itz An-
griffe (!) des Feindes . Ich danke Ihnen für die willig
Freigebigkeit, mit der Sie für die schweren Anforderungen d«S
Kriegs Vorsorge getroffen haben in diesem Kamps, der uns
aufgezwungen  wurde von jenen, welche die Freiheit und
die Verträge , die wir heikg halten , leicht nehmen. Wir wer-
den unsere Waffen nicht niedeilegen , bis wir der Sache, die
die Zukunft und die Zivilisation auf ihrer Seite hat, zum
Trimnpb verhokfen l>al>sn. Ich verlasse mich voller Vertrauen
aus dir loyalen vereinigten Anstrengungen aller meiner Un¬
tertanen , di« mich niemals im Stich gelassen haben. Ich bete,
daß der allmächtige Gott uns seinen Segen gebe.

Die Londoner LnflverteidignnO.
W. T.-B. London, 29. Jan . (Nichtamtlich. Drahtbericht .)

Reuter meldet: Kitchener und Balfour  empfingen
gestern ein« Abordnung der Londoner Mitglieder des Parla¬
ments im der Angelegenheit Londons im Luftkamp ^ e.  Die
Minister teilten mit. daß früher Schwierigkeiten wegen des
Mangels am Abwehrmatsrial bestand, daß aber seit dem
letzten Luftangriff gute Fortschritte  in der De--tei-
digung der Hauptstadt gemacht worden seien, sowohl was die
Abwehvartillerie als die Verteidigung durch Aerwpla« . be¬
treffe.

Die englischen Gesamtverluste.
W . T.-B. London» 29. Jcin . (Nichtamtlich. Reuter .)

Amtlich wird erklärt, daß die stesamtcv britische« Ver¬
lust, an Getöteten» Verwundete» und Vermißten a«f
allen Kriegsschauplätzen bis zum 9. Januar 24 122 Dffi-
ziere und 525 845 Mann betragen.,
Generals : „Kameraden ! Der zweite Geburtstag des Kaisers
in Feindeslaiid !, das war der Auftakt» dem dos erneute Ge¬
löbnis- der Treue bis in den Tod folgte und die Ausmalung
-es WldeS des Kaiser? als erster Diener deS Staat » und
erster Führer des Heeres. Knapp, scharf, fest flogen di«
Worte Drei Hurras . Die Nationalhymne . Die Feier , btt  ihr
besonderes Gepräge durch das gemeinsame Begehen durch
Deutsche und Österreicher hatte, war im Haupiteil zu Ende.
Die Rüsten hatten an der Front den Tag, den das siegreiche
Heer mit Ernst und stolzer Freude feierte, nicht gestört» trotz¬
dem nach langer Regenzeit ein mtlder, klarer Tag war.

Rolf Brand,  Kriegsberichterstatter.

Nus Kunst und Leben.
— Königliche Schauspiele. Die Mederaufnahme 0«

Oper „Ariadne auf Naxos"  von Rich. Strauß — pr
spielen nach Molieres jlvmödie „Der Mirger als Edekmano",
ist vom Publikum nicht ohne Interest « begrüßt worden: bst:
gestrige Aufführung war recht zahlreich besticht. Die dronm»
tisch-stilistsichen Schwächen des aus so verschiedenartig«
Elementen zusammengesetzten Werkes sind längst allgemei»
bekannt ; aber man weiß auch, daß sie— was speziell die Musik
betrifft — durch ausdrucksstarke Eigenheiten und seine lyrt»
sche Reize ausgewogen werden. Namenttich trat die virtuose
Arbeit des orchestralen Teils auch gestern wieder unter Herr»
Mannstaedts  Leitung zwingend zutage : die König !.
Kapelle — nur einige dreißig Jnftrumentalisten find be¬
schäftigt — übertraf sich selbst. In der vorangehend«
„Komödie" mit ihren kleinen mnsikaEschen Schmuckstück«
wirkten dieselben hervorragenden Mitglieder de« Könsgl.
Schauspiels wie bei der Erstaufführung (1918) und mit
gleichem Erfolg . Herrn Andriano  als . Jourdai « ". dem
vornehm gestaltendsn Herrii Schwab („Dorantes "), der i»
fraulicher Anmut erstrahlenden Frau Batzrh, « » » r
(^ ouausO , der herzhaft zugreffend« Kn« D » ppet ->
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Die Lage im Westen.
Ei» Zeppelinangriff auf Epernay.

Sehr großkalibrige Geschosse.
»r . Genf, 29. Jan . (Eig. Drahtbericht . Zorrs. Bln .)

Der „Matin " berichtet über einen im amtlichen französischen
Bericht erwähnten Zeppelinangriff im Gebi-et von Epernay.
Dionstagcchenid wurde in der Richtung Epernay ein
Zeppelin  signalisiert . Gegen 11 Uhr hörte man deutlich
das Geräusch der mächtigen Motore. Nebel verhindente jedoch,
datz der Zeppelin gesichtet wurde. Das Luftschiff warf
mehrere Bomben ab, welche Sachschaden anrichteten . Einer
der ExplchionStrichter hatte einen Umfang von 2 Meter Tief«
und 6 Meter Durchmesser. Ausgefundene Sprengstücke lassen
erkennen, daß die Geschosse von sehr großem Kaliber waren.

Der Nrieg gegen Rußland.
Neue russische Truppenbewegungen in

Bessarabien.
Nr . Budapest, 29. Jan . (Eig. Drahtbevicht. Zens. Mn .)

Der Bukavester Sonderberichterstatter des „Pester Lloyd" mel¬
det, daß aus Bessarabiea wieder neue russische Trupperrbe-
wegungen berichtet werden. So sollen in Ismail , Bilkow und
Neu-KiIna Truppen aus Odessa eingetroffen sein. In
Patlagecmca ist zahlreiches Truppenmateria -l eingetroffen,
zur Anlegung von Brücken  zwischen Ismail  und R e n i.
An diesem Punkt werden auch neue Befestigungsarbeiten aus-
geführt.

Die russische Industrie unter japanischer
Anleitung.

Nr . Budapest, 29. Jan . (Eig. Drahtbevicht. Zeus. Mn .)
Ans Bukarest wivd gemeldet: Von Personen , die in der letz¬
ten Zeit Rußland besucht haben, erhalt das Bukarester
„Averul" die Mitteilung , daß sich die meisten  russischen
Industriezentren in japanischen Händen befinden, ebenso wie
die Geschoßfabriken  von japanischen Technikern ge¬
leitet werden. Die Eisenbahnlinie Wladiwostok-
Petersburg  werde von japanischen  Truppen unter
dem Befehl japanischer Offiziere bewacht. JndenTruppen-
ü b u n g S l a g e r n wirken nahezu ausschließlich japanische
Offiziere als Lshrineister.

Eine neue russische Anleihe.
Die drohende Lebensmittelnot.

W. T.-B. Petersburg , 29. Jan . «Nichtamtlich.) Die
„Birsch-ewija Wfedomosti" meldet aus maßgebender Quelle,
daß demnächst eine innere Anleihe  von 2 Milliarden
Rr«bel zu denselben Bedingungen wie die letzte Anle'he »vs-
gegeben wird. — Die städtische Lebensmittelkommission hat
verschiedene amtli «he «Stellen darlauf aufmerksam gemacht,
daß in allernächster Zeit eine große Lebensmittelnot
eintretem iverde, da Petersburg keinerlei Vorräte mehr habe
und nur mit den geringen Mengen verpflegt werde, nie von
der Eisenbahn herangebracht werden. Insbesondere oermrn-
der« sich die Fleischzufuhr mit jedem Tage. Erzeugnisse, wie
Mehl, Graupen und Butter , verschwänden ganz vom Markte.

Der Rrieg über See.
Für die Helden von Tsingtau!

München, 28. Jan . (Zens. Mn .) Ein volles Jahr sind
sie jetzt gefangen im fernsten Osten, nachdem sie dort auf
verlorenem Posten gekämpft und bei Japanern und Chinesen
dem deutschen Namen höchste Achtung verschafft haben. Nun
ist für sie der zweite Winter gekommen. Im letzten Winter
und Frühjahr hatten wir chnen — unter besonders wirk¬
samer Mithilfe des Norddeutschon Lloyd — 50 000 M. schicken
können, uNd die rühvenden Dankschreiben von Offizieren,
Unteroffizieren und Mannschaften haben bewiesen, welche
groß« Freude unsere Gaben ihnen bereitet haben. Heute
leiden sie immer noch die gleichen Mängel wie vor Jahres¬
frist, ihre Herzen aber sind wohl noch trauriger als damals.
Was sollten sie denken, wenn jetzt die Gaben ausbleiben wür¬
den, durch die sich so mancher von ihnen warmes Unterzeug,
Tabak, Zigarren und ein Glas Mer verschaffen kann? Nein,
wir haben sie noch nicht vergessen! Und darum greifen wir
noch eimnxrl fföhlich in die Tasche und tragen eine kleine
Gabe zur Geschäfts stell«? dieser Zeitung , die sich zur Übermitt¬
lung freundlich bereit erklärt hat.

ba u er („Magd Nicoline") — schlossen sich die Vertreter der
kleineren Partien mit Glück an ; darunter auch Frau P i x
(a. ©.) als „Jourdmns Gattin ". In der „Diner -Szene " des
2. Akts gefiel Fräulein M o n d o r f als tanzender .Küchen¬
junge". In der „Oper " gleichfalls treffliche Ausführung:
nächst den wohllautenden Terzetten der Damen H a n s -
Zoepffel („Najade "), Schmidt („Echo ") und Haas
(„Dryade "), trat besonders auch die Gestalt der leichtfertigen
Trösterin „Zerbinetta " hervor, für deren halsbrecherische
Koloraturen Frau Friedfeldt  ihr starkes technisches
Veomögei« erfolgreich oinsetzte. Don lustig umherstampfenden
Kumpanen „Harlekin " (Herr Geisse - Winkel ), „Scara.
muccio" (Herr Scherer ), „Truffaldinv " (Herr Eckard ),
reihte sich der „Bcigbella" des Herrn Haas  mit musikalischem
Geschick Äs Neuerscheinung an. Neben dieser derben
Harlekinade wirkt die Überschwenglichkeit der „Ariadne - und
Bacchas"-Szene anfänglich etwas befremdend; doch mehr und
mehr siegt der neu« «Kindruck des klanglich so seltsam mystisch
gefärbten Zwiegesangs : Fräulein E n g l e r t h gab die
„Ariadne " wieder mit überraschender Größe im Ton und mit
siatuarffcher Schönheit in jeder Bewegung ; und auch Herr
Schnbert  bot als „Bacĉ is " namentlich in den zarteren
Momenten der Partie sehr Gelungenes . Die Aufführung des
gesamten Werkes schien in szenischer Hinsicht durch Aufsetzen
manch wirksamer Lichter noch an Glanz und Lebhaftigkeit ge¬
wonnen zu haben und fand ollseitige Zustimmung . O. D.

Dlrinr Chronik.
Theater und Literatur . Die kleine Schrift des Prinzen

Oskar von Preußen „Die Winterschlacht in
der Champagne ", welche im Verlag von Gerhard
Stalling (Oldenburg ) erschien, hat eine so große Der»
b r e i t u n g erlangt , daß der Verlag einen Reingewinn aus
dem Vertrieb der Schrift von 25 000 M. erzielte, welcher
der Bestimmung des Prinzen gemäß dem rheinischen Pro»
dmztl̂ Esfchuh der National ftfftung zugewicseu wurde.

Wiesbadener Ts-Matt.
Chinesische Räuberhorden auf dem Marsch

nach dem Süden.
W. T.-B. Peking, 29. Jan . (Nichtamtlich. Reuter .)

Nördlich von Schansi  ist die Lage ernst. Mehrere tausend
Räuber  eroberten Saratfi , nrarschierten dann , den Regie-
rungstruppen ausweichend, gegen Süden und rücken letzt nach
Tatungsfu  vor M-m glaubt, daß die mongchffchein
Mandschuführer die Bewegung unterstützen.

Die Neutralen.
Nach den Ausschreitungen in Lausanne.

Die Suche nach dem Haupffchuldigcn.
W. T.-B. Lausanne, 29. Jan . (Nichtamtlich.) Das Jn-

fantertebataillon , das «ruf Verlangen des Negierungsrates
des Kantons Waadt nach Lausanne  zur Unterstützung der
Polizei im Sicherheitsdienst beordert wu?vde, ist geste.ru mittag
hier einzczogen. Es wurde von einer zahlreichen ST' eitge
lebhaft begrüßt . Der Gemeinderat  hat an die Bcwülke-
vumg einen Aufruf  erlassen , in dem er sie zur Ruh«
mahnt . Der gestrige Tag verlief vollständig normÄ ohne
neu« Zwischenfälle. Der Mirsche, der die Fahne yeruntcr-
gerffsen hat, wird von der Genfer Polizei gesucht, da er wahr¬
scheinlich nach Genf geflüchtet ist. — Einige w e l , che
Blätter suchen dte Schuld an dem Lansanner Vorfall auch
dem deutschen KonM zuzu/schreiben, der, da er d«e Ge¬
sinnung der Bevölkerung kannte, es aus Gründen des Taktes
hätte unterlassen sollen, die Fahne zu bissen. Dazu schreibt
der „Bund " : Das Hissen vor« Fahnen an nationalen Gedenk¬
tagen gründet sich auf einen völkerrechtlich aner¬
kannten Grundsatz,  der überall geübt wird und auch
bei uns Geltung haben muß. Der Hauptschuldige ist nach
dein „Bund " ein gewisser H u n z i ke r , Angestellter des Kon¬
fektionshauses Beimrd Freres , von dem er sofort entlassen
wurde.

Bevorstehender Rücktritt des holländischen Finanz-
Ministers.

^ Rotterdam , 29. Jan . (Zens. Bln .) Mit 45 gegen 42
Stimmen wurde die Tagesordnung des Sozialdemokra¬
ten Schaffer, betr den Steuergesetzentwurf,  an¬
genommen . Der Flnanzminister Treust  wird infolge¬
dessen zurücktreten.
Wilson über die militärische Bereitschaft der

Union.
W . T.-B . New York, 29. Jan . «.Nichtamtlich . Reuter .)

Wilson sprach sich in eine«- Rede bei einem Bankett mit
Nachdruck für die militärische Bereitschaft aus . Er
habe immer für den Frieden gekämpft, alster die Frei¬
heit und die Ehre feien wichtiger als der Friede . „Die
Amerikaner werden niemals Streit ffichen", sagte er.
„ihn aber auch nicht feige vermeiden ." Der Präsident
erklärte weiter : „Ich kann nicht sagen ", welches die
internationalen Beziehungen dieses Landes morgen
sein werden , ich meine das Morgen im buchstäblichen
Sinne des Wortes ."

Bryan als Mitglied der Fordschen
Friedensexpedition.

Nr - Stockholm, 29. Jan . (Eig. Drcchtbericht. Zens. Bln .)
Laut „Jllebanda " sind die Delegierten der Fordschen
Friedensexpedition am Donnerstag in Stockholm angekom¬
men. Di« Expedition erhielt ein Telegramm Brhans , worin
er ine  Wahl als Delegierter der Expedition für Nord¬
amerika annimmt und mitteilt , daß er schon die Vvrberei-
tungen getroffen Hube, um sogleich nach Stockholm  zu
reisen.

Deutsches Reich.
* Hof- und Persona! - Nachrichten. Freltrgnrchmittag ist der

ösierrolclnsch.ungm sicheG-'neral der Fnfanrerie o. Schocnarch  m
Wicn plötzlich«inen« Schlaganfall erlegen.

* Dr . Paul Liman f . Der langjährig « Berliner Leit¬
artikler  der „Leipziger Neuesten Nachrichten" Dr . Paul
Liman  ist im Mer von 56 Jahren an den Folgen einer
Gallenstcinovevation gestorben,  eine Nachricht, die weit
über den Leserkreis des vorbreiteten Leipziger Blattes B e -
dauern  erregen wird. Tenn Paul Liman war nicht nur
der geistreiche Tagesleitartikler , sondern auch ein fruchtbarer
politischer Schriftsteller, dessen Werk«, wie seinerzeit das über

I -. Berlin,  29 . Jan . (Eig . Meldung . Zens. Bln .)
„Loge Nr.  7 ", Schwank von Kurt Kraatz  und Theo
H a l t o n, mit Musik von Viktor Holländer,  hatte bei der
gestrigen Erstaufführung im Residenztheater großen Erfolg.
Die an Situationskomik reiche Handlung , die sich an das be¬
kannte Lusffpiel „Die Logenbrüder" anschließt, erweckte wahre
Lachsalven. Auch Holländers famose Couplets und Tanz-
weisen gefielen sehr und mußten mehrfach wiederholt werden.

Berlin,  29 . Jan . (Eig . Meldung . Zens. Bln .)
Im Lessingtheater fand gestern erbend bei der Erstaufführung
Hermann SudermannS  Tragikomödie „Eine gut»
geschnittene  E cke" starken Erfolg, besonders nach dem
dritten und fünften Akt, die mit beißendem Humor in das
Berlin der Gründer - und Streberzeit hineinleuchten, wurde
der Verfasser mit den Darstellern , voraus allen B a s s e r -
m a n n, vielmals gerufen , wähnend deni ans einen Nerven-
chok obgezrelten vierten Akt kühlere Aufnahme bereitet wurde.
Trotz sitienrichterlicher Anläufe ist den: neuen Sudermann
mehr geschickte Theatermache Äs ernsthafter literarischer Ge¬
halt nachzurühmen. Für das- hauptstädtische Publikum haben
Handlung und Figuren den besonderen Reiz, daß man allerlei
Geheimschlüsse zu wirklichem Geschehen entdecken, allerhand
bekannte Namen für die gelungensten Typen nennen will, ob-
schon sich Supermann energisch dagegen verwahrt hatte, ein
Schlüsselstück geschrieben zu haben.

Bildende Kunst und Musik. In der evangelischen Lukas-
kirche in Frankfurt  hat Professor Wilh. Steinhaufen
drei große Wandgemälde — die Gnadenerweisungen Jesu dar-
stellend — vollendet. De Mittel für die ganze Ausmalung
der Kirche durch Steinhaufen stellte Fräulein von Livingstone
fcem Altmeister durch Gewährung einer Stiftung von 150 000
Mark zur Verfügung.

Wissenschaft und Technik. An der Universität Frank,
f u r t hat sich Dr . ohil Hans Henning  für das Fach der
Philosophie habrüttert.
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den deutschen Kaffer, viel beachtet wurden . Auch um die
Organisation der deuffchen Schriststeller.schaft Hot Pauk
Liman , dem alle, die ihn kannten, ein treues Gedenken be¬
wahren werden, sich verdient geinacht.

* Die Fraktionen im Abgeordnetenhaus. Im Abgeord-«
netenhaufe ist soeben ein Verzeichnis seiner Mitglieder ver-
teilt worben. Zwei Mandate sind evlcdigt: in Guben -Sarvm--
Forst durch den Tod des nationalliberalen ^ Abg. Schmidt-
Forst und in Geldern-Kempen durch den Tod des Zontrums-
abgeordneten Hoevcler. Unter Berücksichtigungdieser beiden
Mandate , die bei der Ersatzwahl keinen Parteiwechsel er¬
fahren werden, ergibt sich die Stärke der Fraktionen im Ab¬
geordnetenhaus« gegenwärtig aus folgender Übersicht:
Deutschkonservaüive148, Freikoniservative 54, NationÄliberal«
73, Fortschrittliche Volkspartei 40, Zentrum 103, Polen 12*
Sozialdemokraten 10, Dänen 2, Litauer 1.

KüliseSsgeburtstagsfeiep in Sofia.
W. T .-B. Sofia , 29. Jan . (Nichtamtlich.) «Schlicht und

einfach, wie eS den ■Wunsch des Kaisers und dem Ernst
der Zeit  entsprach , haben die Deutschen Sofias den Ge¬
burtstag des Obersten Kriegsherrn gefeiert. Diesmal konn¬
ten die Deuffchen in der Hauptstadt Bulgariens men natio¬
nalen Feiertag begehen in dem Bewußtsein , datz das bul¬
garische  Volk , welches inzwischen ein treuer bereit ? er¬
probter Bundesgenosse geworden ist, in herzlichster und auf.
richtigster Weile Anteil nahm. Nach dem ZivilgotteSdien.st
-and ein M i l i tä rg o tte sd i e n st für die anwesenden
Offiziere und Mannschaften sowie die Sanitätsmissionen
statt. Hier erschien unerwartet auch der König  mit Ge¬
folge. Der deutsche Militärattache v. Maffow begrüßte den
König ain Wagen und stellte ihm die anwesenden Offiziers
vor. Der K-änig trug die Uniform eiires preußisihen
F e l d m a r scha l l S mit Marschall st ad.

Kus Stadt und Land.
Wiesbadener Nachrichten.

Felgt ven verwundeten steilere Mienen.
Wirr lesen in der Wiener „Zeit " folgenden be-herzigens»

werten Brief eines Verwundeten: „O du mein« liebe Zeit!
(setzt Hab' ich so viel Zeit, datz ich ein paar Zeilen schreiben
kann. Und zwar betreffen sie die Behandlung Verwundeter
auf der Straße dcirchs Publikirm. Das Thema lrogt mir,
w-eil ich selber Verwundeter bin. „Wo? Wie ?" Eine Kugel
bat mir beide Oberschenkelüber dem Knie durchs<hlag «n . Ich
kam in Gefangenschaft, waode ansgeraubt , bin aber zuerst
cm Schutz der Finsternis und dann i«m Schutz von Kukurnz-
«ind Kartrffelfeldern zu den Unseren zurüclgekrochen. Ich gehe
krumm, besonders links. Mer schaut nicht hin ! Datz es wich
tut. weiß ich selber. Wenn Ihr hinschaut, lut 's noch mef«
weh, un» sei Euer Blick noch so ehrlich mitleidsvoll . Wenn
>"hr's iresft, schaut mir lustig in die Augen — oder schaut
ganz weg! Wenn Ihr von hinten kommt, habt Ihr ja Ge¬
legenheit gerrug gehabt, mich ungestört zu beschauen. Wenn
Ihr aber dann vor nrich kommt und Euch dann noch um schaut
nach meinem krummen Bein, dann könnte ich einen Wutanfall
bekommen. An: liebsten noch begegne ich kleinen Kiicdern:
die machen große Augen und schauen mir staunend ins Ge-
sicht. Manchural wagt sich jo ein herziger Knirps zu einE
schüchternen Gruß . Schau, das tut mir herzlich wohl. Also,
wenn wir uns nächstens auf der Straße Wiedersehen, so macht
es so, als ob ich mich durch nichts von den anderen unter¬
schiede. Ich weiß ja, Ihr meint es gut. Wer noch dankbarer
werd' ich Euch sein, ivenn Er«er Blick mir nicht verrät , daß ich
auffolle. Für einen lusti«gcn Blick immer eieren lustigen
Tank ! Grüß Gott ! Graf B."

Unsere Versorgung mit Vutter.
Zur Erleichterung und Verbesserung unserer Butterver-

sorgung sind in einem Runderlaß des Ministers des Innern
an die Regierungspräsidenten Maßnahmen angeovdnet wor¬
den, die hoffentlich >azu beitragen werden, die hervorgetrete¬
nen Schwierigkeiten zu beseitigen. Der Erlaß geht davon
aus , daß der Bectrieb der im Inland erzeugten Buttermengen
sich gruridsätzlich im freien Verkehr wie in Friedenszeiten ab-
!vickeln muß und der Butterharidel nicht durch irgend welche
Bsschränkungen der Butteransfuhr in den ErzeugungSgebieten
behindert werden darf. Aiiderenfalls wird dem Handel die
Erfüllung seiner Aufgabe, die Butter aus den überschußge-
bieten nach den Bedacfsoezirken zu schaffen, unmöglich ge¬
macht uiid damit die Bevölkerung in diesen Bezirken der Ge¬
fahr eines Notstands in der Butterversovgung ausgeietzt.

Die Maßnahmen der Regierung auf dem Gebiet der
Butterversorgung sind lediglich ergänzender Natur und ver¬
folgen nur den Zweck, örtlichen Notständen in solchen Be» •
zirken, die tn FrieoenSzriten hauptsächlich mit Auslands»
butter versorgt wurden, oder denen aus sonstigen mit dem
Krieg zusammenhängenden Gründen die zur Ernährung ihrer
Bevölkerung unentbehrlichen Buttermengen un freien Verkehr
nicht zugesichert werden können, abzuhelfen. Die Lieferung
der Butter an diese notleidenden Bezirke liegt der Zentral-
einkaussgesellschaftin Berlin ab.

Weisung darüber , an welche Stellen die Butter abz«geben
ist, uud in welchen Mengen, erhält die Zentraleinkaufsgesell¬
schaft von dem Reichskanzler, der sich dabei auf die Mitwir¬
kung des neugeschaffenen Butterverteilungsbeivats stützt. Bei
der Knappheit der fiär die Verteilung verfiigvaren Butter¬
mengen können haupffächlich nur die Großstädte un«d volks¬
reichen Industriegebiets und auch diese nur mit einem Teil
ihres Bct-arss berücksichtigt werden.

Als vorläufige Grundlage der Verteilung ist von der
ZentrÄeiiikaufsqesellschaft ein vom ButterverteilunySb « rat
und dem Reiihskanzler genehmigter Verteilungsplarr
ausgestellt worden. Eine regelmäßige Butter¬
lieferung  soll an folgende Bezirke erfolgen : Bezirk deS
Verbands Groß -Berlin , di« Provinzen Brandenburg , Schlesien-
Sachsen, Hanrwver, Hessen - Nassau,  Westfalen und
Rheinprovinz.

Bei Verteilung der Butter sollen vorzugsweise solche Ge¬
meinden berücksichttgr werden, die eine Regelung des Butter,
bezw. Fettverbrauchs mit Sperrkarten über wöchenllich höch¬
stens l25 Gramm Butter allein b«̂ w. 250 Gramm Stretch-
fetten aller Art durchgeführt haben. Bei der Dtellungnahm«
des Buttewerteilungsbeirats zur Frag« der Butter - bezw. Fett¬
karton ist zu erwarten , daß späterhin überhaupt nur noch Ge¬
meinden, die dieser Voraussetzung genügt haben, Butter von
der Zentralerntaufsg -ffelljchafi zugewrejen erhalte » werdea.



; Seite 4, Ab-nd-AuSgibe. Erstes Blatt.
Di -e Gemeinden müssen daher die Einführung des Karten¬
systems rechtzeitig vsoöereiren.

^ '—/"vn *—r “

>' — Vom Handwerk. Am 25. bi M. fand die erste dies-
ijächrsge Jnnungsversammlung der Tischler-
>in n u n g statt. Ans dem Bericht über das abgelausene Jahr
'ist folgendes ßervorzuheben: Die Zahl der Mitglieder ist von
97 auf 96 zurückzogcmgen. Zum Heeresdienst sind seit Kriegs-
,beginn 36 Mitglieder einberufen worden, von denen eins den
Heldentod erlitten hat. Die Geschäftslage war infolge des
Kriegs sehr gedrückt. Dankbar wird anerkannt , daß unsere
^Stadtverwaltung alle im letzten Jahr zur Vergebung gelang-
!ten Schreineravbeiten an hiesige Geschäfte vergeben und nach
Möglichkeit alle Anbieter berücksichtigt hat. Die Amtsdauer
'der ftatutengenrütz wrsscheidenden Vorstands - und Ausschutz-
,Mitglieder wurde bis nach dem Krieg verläntzert. Bei einer
^Besprechung über die gegenwärtige Geschäftslage und die
^Mittel zur Beseitigung von Mißstäuden wurde es scharf ge¬
rügt , daß bei Arbeitsvergebungen immer einige Geschäfts¬
inhaber durch außerordentlich niedrige Preise und unlautere
Geschäftstniffe die Arbeit an sich zu reißen und die Mitbe-
>wevber aus dem Feld zu schlagen suchen. Das unwürdige
!Verhalten mancher Handwerker, die die Gunst der manchmal
isehr jungen Bauführer dadurch zu erwerben suchen, daß sie
'die Mögen Leute „Herr Baumeister " anreden , wurde als Un-
ifug bezeichnet und die Erwartung ausgesprochen, daß ihn die
!Mitglieder nicht mitmachen. Nach einer Besprechung über die
Verordnung , betreffend die Beschlagnahme des Nußbaum¬
holzes, wurde beschlossen, die Handwerkskammer zu ersuchen,
beim Kriegsministerium dahin vorstellig zu werden, daß bei
der Gewehrfabrikation auch andere Holzarten zur Verwen¬
dung kommen dürfen , weil sonst die Gefahr besieht, daß nach
den, Krieg kein Nußbaumholz mehr für die Möbelindustrie

^vorhanden ist.
— Im Tod vereint . Dieser Tage ist in der Kleistftraße

>uach langem Leiden eine Frau gestorben, deren Mann im
Feld steht. Kaum hatte sie die Augen geschlossen, da lief vom
Kriegsschauplatz die Nachricht ein, daß ihr Mann gefallen sei.
Die Kinder sind so mit einem Schliß zu Waisen geworden.

— Die Preußische Verlustliste Nr. 446 liegt mit der Baye¬
rischen Verlustliste Nr. 247, der Sächsischen Verlustliste Nr. 248
und der Württeurbecgischen Verlustliste Nr. 336 in der Tag-
blattschaltevhalle (AuSkunstZschalterlinks) sowie in der Zweig¬
stelle Bismarckriug 19 zur Einsichtnahme auf . Sie enthält
u . a. Verluste des Infanterie -Regiments Nr. 88, der Reserve-
Jnfanterre -Negimenter Nr. 224 und 253, des Dragoner -Re¬
giments Nr . 6, des Fußartillerie -Regiments Nr. 3 und des
Pionier -Regiments Nr. 25.

— Die Mehlabrechnungsstellc für Bäcker, Konditoren und
Händler wird vom Montag nächster Woche ab vom Rathaus
i— Zunuier 27 — nach Sem städtischen Gebäude Friedrich-
st r a ß e 1 9 — Zimmer 2 — verlegt.

— Die Friseur -Zwangsinnung Wiesbaden hat in ihrer
letzten Versammlung beschlossen, angesichts der Tatsache, daß
infolge der allgemeinen Teuerung zahlreiche Friseure trotz
bescheidenster Lebenshaltung kaum ihre Existenz aufrecht er¬
halten können, eine mäßige Preiserhöhung  eintreten
zu lassen. Der PreiSauffchlag, von dem die Kriogsiiwaliden
jedoch nicht betroffen werden sollen, tvird demnächst bekannt-
gegeben.

— Unehrlicher Hausbursche. Ein Hauslburlschenamens
Wert H e n n, 1899 in Coblenz geboren, hat seinem Arbeit¬
geber 59 M. unterschlagen  und ist flüchtig geworden.
Der Bursche ist etwa 1,65 Meter groß, von schmaler Statur,
hat volles, rotbackiges Gesicht, dunlÄblondes , gescheiteltes
Haar , trägt einen dunklen Sackanzug, grünlichen, weichen,
eingedruckten Hut und schwarze Schnürschuhe. Die Polizei
ersucht um Mitteilungen über den Flüchtling.

— Kaisers Geburtstag . Die Liebe und Begeisterung für unseren
Kaiser führte , so schreibt man uns , vorgestern abend in oer bekannten
Wirtschaft „Zum Bobbeschänkelche" zu einer unvorbereiteten , aber
gerade deshalb besonders stimmungsvollen Kaiser -Geburtstags seier.
Ein Magistratsobersekretär seiecre den Kaiser in einer der Zeit ent¬
sprechenden, zu Herzen gehenden Rede , sie in einem Kaiserhoch
gipfelte , woraus die Gäste begeistert „Deutschland , Deutschland über
alles " anstimmtcn . Nim folgten Deklamationen und Gesangs-
Vorträge , unter denen das von Herrn Rentner H. zu Gehör gebrachte
Lied „Des Königs Grenadiere ' besonders fesselte . Ein höherer
Offizier a. D . gab interessante Erinnerungen aus dem Kriege 1870
zum lasten und gedachte bei dieser Gelegenheit der Heldentaten
unseres tapferen 80. Regiments . Die Fei er wiro den Teilnehmern
lange eine angenehme Erinnerung sein.

— Kleine Notizen . Das Technik uni Hildbnrghausen
«Maschinen - und Elektro -Jngenieurschule , Maschinen - und Elektro-
trchnikerschule und Wcrkmeisterschule) beginnt am 4. April d. I . , rm
80 . Semester . Der Unterricht wiro inch wahrend der Dauer der
Äriegszeft in vollem Umfange zur Durchführung kommen. Aus¬
führliche Programme werden kostenlos versandt.

Vorberichte über Kuttft. Vorträge und Verwandtes.
* Königliche Schauspiele . Sonntag , den 30. Januar , bei aus-

xehichlNlm Abonnement , Bolkspreisc : „Hänlcl und Gretel ". Hieraus:
s,Die Puppensee ". Anfang 2Zh Uhr. Bei aufgehobenem Abonne-
ment : Gastspiel Barbara Kemp : „Mona Lisa". Mona Lisa : Frau
Barbara Kemp von der König !. Oper in Berlin als Gast . Anfang
7 %, Uhr . Morrtag , den 31 ., Abonnement E>: „Der Biberpelz ". An-
ffang 7 Uhr . Dienstag , den 1. F - hrnar , bei ausgebobenem Abonne¬
ment : Gastspiel Jadlowker : „LohengriaLohengcin : Herr Hermann
Jadlowker von der König !. Oper -n Berlin als Gast . Anfang
6 Ubr . Mtttwoch , den 2., Abo .nn :nnnt B : „Mignon ". Anfang

fj  Uhr . Donnerstag, den 3., Abonnement A: .Walküre". Anfang
«6*A Ubr . Freitag , den 4., Abonnement C- „Des Meeres und der
jLiebe Wellen ". Anfang 7 Uhr. Samstag , den 5., Abonnement E>:
„Me Fledermaus ". Anfang 7 Uhr . Sonntag , den 6., Abonnement C:
„Die Hugenotten ". Anfang 6V> Uhr . Montag , den 7., Abonne-

Imertt A : „Die große Pause ". Anfang 7 Uhr.
* Kurhaus . Ein Solistensbend mit reichhaltigem Programm ist

tfir: Srrmagabend unter Knrkapellmeister Hermann Jrmers Leitung
sim Abonnement vorgesehen.

Wiesbadener vergnügungs -dühnen und Lichtspiele.
* Monopol -Lichtspiele, Wilhelmstraße . „Der G -heimsekretär ",

rin Kriminalschlager in 4 Akten, ist das dritte Abenteuer des be-
rübmten Detektivs Joe Deebs , ein FUm , welcher durch erstklassige
Darstellung und schöne Aufnihm :» .pannendste Handlung seine Bor-
gänger noch bei weitem übertrifft . Ein gutes Beiprogramm,
Nwruuter hochinteressante Ausnahinen von Smyrna und ein neues
xireiaktiges Lustspiel originellster Art , vervollstänoigcn diesen Spiel-
plan welcher ab heute bis Montagabend vorgeführt werben wird.
vorbertchte, Vereinsversammlungen.

* Die Literarische Gesellschaft"  veranstaltet heute
.abend 8% Uhr im Roten Saale des Kurhaus -Restaurants einen
'literarischen Unterhaltungsabeuo , an dem Jnftizrat Dc . A . Fleischer
thier spreche« wird über „Meine Lyrik", eine Planderri mit eigenen
^Dichttmgen„LuS dem Hochgebirge".

_Wiesbadener gngJri « re.

0ereinsfeste . ,A,n»chine frei bis ju 20 Zeilen.,
* Der „Kaufmännische  23 c r e t u'  veranstaltet nächsten

Mittwoch , abends 8% Uhr , im Festsaale der Turngesellschast einen
Vortragsabend , der im Zeichen deutscher Achtung steht. Der
Kömgl . bahr. Hosschauspieler Max Hospaucr aus Riünchen wird an
diesem Abknd die besten Gaben neuester deutscher Dichtungen bringen.
Ter Humor soll dabei besoudwe Berücksichtigung finden.

* Der . Verein Franenbildunp — Frauenstudium"
teilt uns mit , daß Mittwoch , den 2. Februar , abends 8 Uhr, in den
Klubräumen , Oranienstraße 15, 1, ein Vortcaa des Herrn Dr . Höfer,
Direktor des Gymnasiums im Zietenr -ng : „Eine Fahrt mit Wcch-
uachtsgabcü an die Ostfront " stattsinort . Der Vortrag bürste von
ganz bonsonders großem Interesse für die sein , die Angehörige und
Freunde im Osten haben , da Redner seine eigenen , sehr mannig-
faltigen Erlebnisie der Fahrt nach dem Osten ins Feindesland
childert. _ _ _ _ __ _ _ _ _

stus dem Landkreis Wiesbaden.
WC Schierstein , 29. Jan Auf dem hiesigen Rathaus standen

am Mittwoch zwei V e r st ei g e r u u g s t er m i n e an Be : dem
einen , bei dem es sich um das Wohuh >aus mit Nebengebäulichkeiteu
Bietricher Straße 23 handelte , wuroe überhaupt ein Gebot nicht
abgegeben und deshalb das Verfahren eingestellt . Bei dem zweiten
Termine dagegen kam in Frage das Wohnhaus mit Hosraum und
Hausoarten Bicbricher Straße 41 a, das ortsgerichtlich zu 55 280 M
geschätzt pur In diesem Falle legt : das höchste Gebot der Äaus-
mann Walter Meyer , Inhaber der Firma Meyer v . Laibling in
Wiesbaden , ein und erhielt auch gleich oeu Zuschlag.

Provinz Hessen-Nassau.
Keqierunysbezirk Wiesbaden.

ßt . Frankfurt a. R „ 26. Jan . Die Vertrauensleute der hiesigen
sozialdemokratischen Partei  schloisen sich gestern abend
nach einem Bericht des Reichstazsrüzeordnetcn Dr . Q :rarck  der
Erklärung des Parteiausschusses zu den Vorgängen in der Reichs-
tasic.fr Lktion und zu der Bewilligung d ».r Krlegokredite an . Dr.
Onarck kam in seinem Bericht zu dem Schluß , daß die Bewilligung
der Krldir « im Interesse der deutschen Kultur , des deutschen Vater¬
landes und der deutschen Arbeiterschaft n 0 t w e n d i g gewesen sei.
Für die Minderheit gab ein Vertreter die Erklärung ab, daß die Er¬
örterung der Frage nicht vor die Vertrauensmänner , sondern vor
die Miigliederversammlung gehöre.

ht . Frankfurt a. M ., 28. Jan . Das Äciegsjahr 1914/15 brachte
den vereinigten Stadttyeatcrn  einen Fehlbetrag
von500627  M . 61 Pf.  Bon dem Fehlbetrag entfallen aus das
Opcrnhaus 350 238 M . 28 Pf ., aus das Schauspielhaus 150 458 M.
33 Pf.

ht . Aus dem Taunus . 26. Jan . In Schmitten,  dem Mittel-
Punkt des ehemaligen altnastanisch "n Schmied -Handwerks , wurde ein
Krieasambos,  eingeweiht und für die Beuagelnng freigegeben.
Den ersten Nagel schlug Landrat v. Bezold (Usingen ) in das
svrmenschöne Kriegswahrzeichen des Hochtaunns ein.

ht Vom Westerwald , 28. Jan . Auf dem Krnsb -rhnyos Elben
wurden die ersten Kupsererze  aus dem neu angeschlagenen
Stollen der Grube Hermann 3 verladen Die Untersuchungen der
Erze hoben einen hohen Kupsergchalt festgestellt.

Sport und Luftfahrt.
* Bobrennen in Davos . Das vierte Rennen für Zweierbobs

wurde doppelt gefahren wobei die besten Zeiten der bisherigen
Saison erzielt wurden . Me Resultate lauten : I. „Thetis ' (Martiui
und Born ) 9:24 :3, 2. „Willenuntie " /van Eyck und Bach) 9 :42 :4,
3. „Lilly " /Bruyas und Mimonceau ) 9:47 :t.

* Verkleinerung des Graditzer Rennstalles . Nachdem schon vor
einigen Jahren durch ministerielle Anordnung der Umfang des
Gräditzer Rennstalles ans 35 Köpfe herabgesetzt worden war , hat man
jetzt eine weitere Verringerung des Bestanöes eintreten lassen , da
die eben veröffentlichte Trainingsliste des fiskalischen Stalles nur
noch 2 5 Pferde  enthält . Das von Trainer Fösten gearbeitete
Lot besteh» aus dem Vierjährigen Anschluß, den zehn Dreijährigen
Fackllianz Fatalist , Pergament Soliman , Waldhorn , Adresse, Circe,
Differenz , Glaste und Katzbach, sowie 14 Zweijährigen , von oene»
nickt weniger als sieben von dem Deckhengst Rnage abstammen . Im
Borzahre waren außer iem Vicriäbcl .zen Cyanrt noch zwölf Drei-
läbrige und 22 Zweijährige in Training .,ewes -n. Es besteht aber
die Absicht, noch eine weiters Verkleinerung des fiskalischen Stalles
eintreten zu lasten . In Zukunft sollen jährlich nur 15 Jährlinge in
den Rer.nstal ' kommen, während die übrigen mrt ihren Engagements
im ersten Lebensjahre zur ösfentlichen Lerstcigerung gebracht werden.

* Oberleutnant v. Herder , der bekannte ,ächsische Herrenreiter,
der 1914 niit 46 Siegrittcn an der Spitze st.rnd, ist mit dem Eisernen
Krcuz erster Klasse ausgezeichnet worden.

* Ter Ren , stall des Freiherrn v . Oppenheim g 'yt nach der letz,
verössentlichten Trainingsliste Mit 34 Köpfen in die neue Saison
Bon älteren Pferden sind der ausgezeichnete Ariel , der Derbp -Sieger
dcs Jahres 1914, und Mischref in Training geblieben , während die
Streitmacht der Vierjährigen ins Masher . Roi SoleU , Drrdar , Trp-
top und Anvicta besteht Der Derby -Jahrgang umfaßt zehn Pferde,
unter denen aber nach den Leistung :n des Borjahr -s kaum e,n Ber-
tretir der ersten Klasse zu stecken scheint. Die stattliche Schar von
17 Zweijährigen bildet die Zukunft des Stalles . Acht derselben
entstammen dem eigenen Deckhengst Savhic.

* Tie neue Rennsaisoa . Das Deutsche Derby wird auf der Bahn
zu Hamburg -Horn am 25. Juni zum Ausrrag kommen. Der Ham-
buraer Rennklub , der i,n Vorjahre nur einen Renntag , an dem dar
Derby gelarfen wurde , veranstaltete , hat b-schlossen. sein Prograrnm
in dieser Saison wieder auf fünf Renntage ciuSzndebuen. Für die
Frühjahrsrennen wurden der 30. Aprll und l . Rlai festgesetzt, wab-
rend die Derbhrennwoche an, 18., 25 . und 26. Juni vor sich gehen
wird . — Auch der Hamburger Sportklub hat seine Termine bereits
scstoclcgt , und wie in Friedens,eiten ein sechstägiqrs Programm aus¬
gestellt . Die Saison auf der G r 0 ß - B 0 r st e l - r B a y n wrrd am
1. Juni eröffnet und am 4., 11. und 12. Juni /Pfingst -Soimtag und
Montag ) irrtgesetzc werden . Am 4. Juni gelangt der Große Preis
von Hauiburg zur Entscheidung . Dre beiden weiterrn Tage folgen
am 27. August und 3. September.

Neues aus aller Welt.
Überschwemmung in Niedrrlänsisch » Indien . W . T .- B.

Batavia,  27 . Jan . Es wird berichtet, daß Japara bei Sema-
reng durch Überschwemmung heimg - sucht worden ist. 330 Häuser
wurden zerstört . 15 Personen sind ertrunken , viel Vieh wird der-
mißt . Die reiche Ernte ist vernichtet.

Ein englischer Pasiagierdampser wahrscheinlich untrrgegangen.
London,  28 . Jan . Der Damps -r der Elüer Demsterlinie,
„Appam ", 7781 Bruttotonnen , ist aus Dakar mit eurer großen Zahl
Passagiere elf Tage überfällig . Es herrscht seinetwcg -n große Be-
sorgnis . Einer neueren Nachricht zufolge yatte der Dampfer , der
am 11. Januar Dakar verließ , 2 0 0 P iss agiere ,n Bord . Der
Dampfer „Tregentle ", der in Hüll angekoinmn , ist, meldet , daß er
am 15. Januar zwischen Madeira und der marokkanischen Küste ein
Rettungsboot mit der Aufschrift „Avpam " passiert habe, dessen Bug
beschädigt war.

Eine 16-Millionenerbschast der Stadt Berlin . Berlin.
29. Jan . Die „Vosi . Ztg ." schreibt: Der Kolvnialwarenhändler Ernst
Ettel -Berlin vermachte bei seinem Tode sein Gesamtvermögen der
Stadt Berlin zu Wohltätigkeitszwecken . Die Testanientsvollstrecker
haben das Vermögen realisiert und jetzt rnno 16 Millionen Mark
der städtischen Hauptstistungskasse überwiesen.

vermischtes.
Die Kanonen des Panamakanals . Die erste der Riesenkanonen,

die die amerikanische Küste zwischen New Jork und dem Panama-
kanal schützen sollen , ist dieser Tage im Hafen von New Jork ein-
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aetrrffen . Es ist — worauf die Aniecikaner besonders stolz sind —
oie größte aller Kanonen , die je gebaut worden sino. Sieben so.cher
Ricsengcschütze sollen auf den BesestiglUlgswcrken , die de» Eingang
des Pananiakanals schüycn, ausgestellt werden . Die Zayl derer,
Cie für crtrxe Orte bestimmt jinv , wird emfti » nfeit noch geheun ge*
halten . Man nimmt an , daß New Uork 1$ Kanonen bekommen soll,
San Franziska 10, Boston 8 usw . Gegenwartiig sind . ie Küste»
durch 180-Millimeter -Geschütze geschützt, aber ? u>se Geschütze lilld
längst nicht mehr wirksain genug , und ein modernes Schlachtschiff
lonnte , ■(uifeerliolb der Reichweite der Küstengeschütz- vostwrt , ernen
großen Teil der Stadt New York zusammenschftßen . Me Tragweii-
tci neuen 400-Millimeter -Geschütze überirrfft die der alten 180-Mill,-
meter -Gesckütze um 13 Kilonceter . Während di- alt :n Ge,,putze
!2  Meter lang sind , sind die neuen fall 15 Meter lang . Die alteir
Gesck>ütz>' wiegen 57 Tonnen , die neuen 130 Tonn - n: die alten
schleuleit « ' ein Geschoß vor 450 Kilogramiii 21 Kilometer weit,

_ _ _ fas
und das nach 50 Schüssen c,ne Kanone als
»erden muß.

verbraucht bezeichnet

Kus unserem Leserkreise.
Nicht verwendete Einsenvuiizen tSnn« , luever zurückaes-uidt, „ochanilirwahrt werden.)

* Z u r Berufswahl.  Sine ichwerc Sorge bei heramlahen-
der Osürreil bildet für viele Estern die Frage : „Was soll der ?cu«ige
werden ?" Doppelt so schwer ist sie ln der Kriegsz - it , w wela,er ,v
viele Gewerbetreibende , Kauffeute usw . ihreii B -tri -ben entzogen
sind so daß wie sonst andere Jahre keine Lchciinge eingestellt wer-
Rn können . Manche Eltern glauben nun aus Uakenntuis der Ber-
bältuisse besonders wenn der Junge zu schivach zu einem Hanowerk
er sch«int rder die Schulbildung nicht genügt , diese » roge au, besten
daduich lbscii zu können , daß sic ihn aem K- llu -rbecufe zuzusuhreir
si-chen. Leider gibt es Inhaber von kleineren Tsetrieben , Nierst Nicht-
fachlevte , luelcke diese Unkenntnis ausnutzeu , um sich eine oilllge
Arbeitskraft zu verschassen und K-ll-i -rlehc -inge ein,testen , die
ichwächlich und kränklich und eft mit wlchcn körperlichen Gebrechen
behaftet sind, die ein späteres Fortkoimneu als Kellner erschweren,
ja fast ausschließen . Die ausgedehnte Arbeitszeit in oft schlecht ge-
süftetcn , ,uit Rauch uud den Ausdünstirngen vieler Manschen ânge-
füllten Räumen , bedingen einen kräftigen Körper ; daß oer ^ unge
unt gewachsen und ohne körperliche Fehler sein muß . erscheint wohl
auch dem Laien selbstverständlich . Sind dies- Vorbedingungen vor-
Händen, so sei man vorsichtig b -n der Wahl der Lehre Kleinere Be-
trnbe , die von einem Nichtfachmann allein bewirtschaftet werden,
sind wohl ganz auszuschalten , ebmso kleiner - Bahnhosswirtschaften.
in denen der Lehrling rast nur an den Zügen entlang zu gehen und
Würstchen und Schnäpse mit lauter Stimme auszurufen bat . Auw
in Wirtschaften mit weiblicher Bedienung einen sungen Mann als
Llhrttiig unterzubringen , ist aus 'iraktischen und moralischen Grün-
den durchaus zu vermeiden , man rindet vieles Verhältnis leider
öfter in kleineren Städten . Da Kellnerinnen nur selten eine Lehre,
n-ie sie männliche Lehrlinge 2 bis 3 Jahre durchmachen, genossen
haben so ist schon aus dresem Grunde emleuchreiid, da« ge rn keiner
Weise säbla sind. Lehrlinge auszubilden . Finden die Eltern aber
eine Lehre bei einem tüchtigen Fachmann , sr: es Hvte .. Rcstailrant
oder Kaffcchau « so bietet auch der Kellaerberirs gewisie Aussichten,
die man sich ober hüten muß zu überschätzen, da die Vrrhastilisse un
Gastwirt - cwwerbc sich besonders in den letzten Jabr "n bedeutend
ver ü-lecbtert baden . Rat und Auskunft ln di ' iw Angelegenhcft er-
t-ulen fern die Geschäftsstellen des Deutschen K -ll .r- rbnndes rn fast
allen cnößiren Städten , wo keine voryauden , wende man sich an die
Hauptverwaltung des Mutschen Kellncrbundes m Leipzig.

vrieskasten.
(Sie « »ristlettmia brt « ietbavener legWatts bfomnortet nur sSEUch»
tlnfraaen im « riesl- klen. und »war ohne ReldtSverbindiiLtrlt Be!vr<-» ung-»wnnen nitbt irroebrt » prfccnJ

R . R . Sie besmden sich im Irrtum , für Pflanzenbutter ist
kein Höchstpreis fcstgesetzt. Wie uns die städtische Preisprusmigs-
stelle mitteilt , sind durch Bekanntmachung des Reichskanzlers vom
8 November v. I . Öle und Fette anzeigepflichtig und - em Kriegs-
ausschuß iüi rslanzlichc und tierische Lle und F °tt>, G . m . b. H. m
Berlin , auf Verlangen zu uberla !sen. Dreier schreibt den Fabriken,
denen er Rohstoffe liefert , die Groß - und Kleinhandelspreise vor.
die neuerdings für das Pfund Margarine 1.45 M . rm Großhandel
und 1.60 M . iür den Verbraucher sind. Für Pf an,zen- , Rinder - ,
Kunsffpeiseser , usw , mit 100 vom Hunvert Fettgehalt und die Preis:
169 M und 1.84 M . Wer sich also die genannten Fette unadyailg '.g
von den vom Kriegsansschuß mit Rohstoffen versorgten Fabriken zu
verschaffen vermag , >st an keinen Höchstpreis gebunden

G « . in R . Wenden Sie sich an den Verein vom Roten Kreuz

im  Siotlo «. raten* Ihnen , sich an Herrn Pfarrer Dr . Serbert

^NähereS^Rerülwr » fahren^ Sic bei Herrn Magistrats-
Oderftlretör Bcrgcr im Rathaus . , „

Gefreit , r C. über den gegenwacilgen militärischen Rang des
Krrnpiirzcn liegt eine zuverlässige ssiachricht nicht vor

F . H. 100. Das Infanterie -Regiment Nr . 152 liegt in Marien-
bmg und Stuhm (Westpreutzen ).

K. M . Tie Anttäge werden durch das Bezickskommando ge-
stell, . Wenden Sie sich an dieses . ^ „ . r . . .

» . L. M Wenn die Dame hier ihren dauernden Wohnsitz hat,
braucht sie leine Kurtaxe zu bezahlen ; dann hat sie Anspruch aus
eine Kurhaus -Jahreskarte . - -.r , . .

H. S . Wenden Sie sich an das Kanfmannsgertcht , Markt-

^Ta*W « Abonnent . Die Nnt - cstützung wird gewährt , so lange der
Ehemann im Militärdienst steht und Bedürftigkeit vorlregt . Ist der
Mann Soldat , muß er sich selbstverständlich in Uniform trauen lasten,
denn das Tragen von Zivilkleidern lst d:m Soldaten verboten.
Wegen der Heiratserlaubnis muß er sich mit seinem Truppenteil m
Verbindung setzen. _

Wetterberichte.
Beobachtungen in Wiesbaden

▼O» der WeUeiftC »tiou u «a .n»s« Ve . eiu » für Naturkunde.

28 Januar
i  Uhr

morgen*.
2 Uhr 9 Uhr
ntehm 1abend* fttiMaL

7610 7900 7802 760.1
770,5 770,9 7705 7704

H.7 SO 7b
6.3 7.4 7.3 7,0
96 88 dl 92,0

SO2 SOi 01— 0.9 0,1 —

BmaiWi auf O* und Vomalsohwva
Barameter auf de» MeeraMfUgat . .
Thermometer (Celsius) . . . .
OuDStspaunung (mm) . . . • • um *«
lelttire Peueatigkeit (*k) . »#• • • • •
VTind-Biehtu &g und -Stark « • • • • • •
diedersehlairehahe (mm) .

K*ebiteTemperatur (tfeleimi) fi.9. !f »edri »ete Temperatur 4,5.

Wettervoraussage für Sonntag, 30 Januar 1916
Ton der » eteorologischen Abteilnng d»i chyitkal . Verein ? an Prankfart ». M.

Wolkig bis heiter , Morgennebel , sonst trocken , kälter.
Wasserstand des Rheins

am 29. Januar.
Biebrich . Tegel 997 m gegen 2,U in am «•■trif . a Vormittag.
Caab. » 2.48» » 261 » » » »
Mainz. 1,48» » 1.68 » » * *

= Reklamen.
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HandelsteiL
Zur Notlage des Realkredits.

D«r deutsche Stidtetag regt Gründung von ölfentlieh -reefct-
lichen Pfandbrief anstatt »!u au.

Der Vorstand des deutschen Städtetages hat in seiner
letzten Sitzung ins einzelne ausgearbeitete Richtlinien
tur Realkreditfrage  einstimmig beschlossen , in
denen , wie die „Frkf . Ztg.“ berichtet , grundsätzlich daran
festgehalten wird , daß die Beschaffung des Realkredits
Sache des. Privatkapitals  sei . Zur Gesundung der
rechtliehen Grundlagen wird u. a. eine Regelung des
Schätzungswesens und die nachdrückliche Forderung der
Tilgungshypothek  gefordert . Ob die Städte mit
Rücksicht auf die bestehenden Schwierigkeiten des Real¬
kredits eine vorübergehende Hilfe gewähren wollen , müsse
ganz von den örtlichen Verhältnissen abliäagen . Behebung
der durch den Krieg entstandenen oder verschärften Ur¬
sachen sei jedenfalls Sache von Reich und Staat . Auch die
Form, in der einzelne Städte Mitwirken wollten , könne nur
von der Beschlußfassung dieser Städte abhängen . Da in¬
dessen mit der Möglichkeit «u rechnen ist, daß für die
Interessen einzelner Städte , die eine Mithilfe für nützlich
halten , aber von sich selbst aus für den Realkredit nichts
unternehmen können oder wollen , allgemeinere Organi¬
sationen zur Verfügung gestellt werden müssen , so wird die
Gründung von öffentlich - rechtlichen
Pfandbriefanstalten  oder ähnlichen Kreditinsti¬
tuten durch die Bundesstaaten und in Preußen durch die
Provinzen für empfehlenswert erklärt , und zwar auch unter
Ausdehnung auf zweite Hypotheken,  wobei eine
Reihe von Voraussetzungen und Beschränkungen vorgesehen
Bind. Besonders muß -es wiederum grundsätzlich Sache
jeder einzelnen Gemeinde , die überhaupt mittun will,
bleiben , ob und in welchen Einzelfällon sie durch Bürg¬
schaftsübernahme die zweitstellige Beleihung fördern will.
Die Richtlinien werden demnächst im Wortlaut veröffent¬
licht werden . — Außerdem hat sich der Vorstand in seiner
letzter Sitzung eingehend mit der Frage einer Verlänge¬
rung der bestehenden Hypotheken  auf mehrere
Jahre nach Kriegsschluß beschäftigt und dabei auch die
Vei bin düng einer solchen gesetzlichen , auf Antrag des
Schuldners eintret enden Verlängerung mit einem Tilgungs-
r.wang erwogen . Diese Frage ist dem Realkreditausschuß
des deutschen Städtetages zur Vorberatung überwiesen
worden.

Devisenmarkt.
W. T.-B. Berlin , 29. Jan . (Drahtoericht .) Telegra¬

phische Auszahlungen  für:
New-York . . . . . 543 .— Q. Mk. 545 . B. für 1 Dollar
Ho land . 234 .25 G. . 234 .75 B. - 100 Qulden
Dänemark . 149 .— G. » 149 .50 B. < 100 Kronen
Schweden . . . . . 160 .25 G . 150 .75 B. « 100 Kronen
Norwegen . . . . . 149 .25 G « 149 .75 B. - 100 Kronen
Schweiz . 104 .50 O. - 104 75 B. « 100 Francs
Oesterreich-Ungarn . 67 .15 G. « 67 SS B « 100 Kronen
Rumänien . . . . 84 .25 G. « 84 .73 B - 100 bei
Bulgarien . 47 .25 G. « 48 .25 B. - 100 Lewa

(Bei Auszahlung New York trägt der Auftraggeber die
Kosten der drahtlichen Übermittelung ; bei den üblichen

drahtlichen Auszahlungen , soweit sie regelmäßig sind , trägt
jede Partei ihre Depescheukosten selbst . Eine Ermittelung
der Umsätze in ausländischen Noten und Geldsorten finde!
zunächst nicht statt .)

Ausländische Wechselkurse.
w. Amsterdam , 28. .Tan. Scheck auf London 11.16 (am

26. d. M. 11.07%) , auf Paris 89.80 (89.55), auf Berlin 42.90
(42.20), auf Wien 28 35 (28.25).

v/. London, 27. Jan . Privitdiskout 5Vi Proz ., Silber
26 15/io, Bankausgang 515 000 Lstr . Wechsel auf Amsterdam
11.00%, Scheck auf Amsterdam 11.25, Wechsel auf Paris
28.43, Scheck auf Paris 27.99, Wechsel auf Petersburg 160)4.

Amtliche Wechselzinssätze der Notenbanken.
DentschePlätzeo I Belg . Plätse 6 I Ital . Plätze 5 1/2 I Kopenhagen G
London 5 I VVieu 5 I Lissabon 61/» I Stockholm 61/«
Paris ö I Schweiz. PI. 4 /2I Madrid 4l/a I Petersburg 6
Amt8erdam 4 l/i|

Banken ano Geldmarkt.
* Die Schlesische Bodeukredit - Aktienbank schlägt

wieder 7 Proz . Dividende vor,
* Awh österreichische Maßnahmen zur Besserung der

Devisenkurse . Wien.  28 . Jan . Die Beratungen der Wiener
Banken über die zur Besserung der Wechselkurse zu treffen¬
den Maßnahmen werden heute fortgesetzt . Es sind Verein¬
barungen aller Banken mit der Österreichisch -Ungarischen
Bank zur Schaffung einer Devisenzentrale  in Aus¬
sicht genommen.

* Hannoversche Bank. Bei diesem der Deutschen Bank
nahestehenden Institut wird die Dividende auf mindestens
6 Proz (wie i. V.) geschätzt.

$ Vom Berliner Geldmarkt . Berlin,  28 . Jan . Täg¬
liches Geld bedang ungefähr 4 Proz , Privatwechselzinsfuß
ungefähr 4% Proz ., Monatsgeld 5 bis 5‘/f Proz ., Reichsschalz-
weihsel und preußische Schatzscheine fanden zu 4%.  F . oz.
in größeren Beträgen Unterkunft.

* Feindliche Kriegsanleihe - Notierungen . Paris,
28. Jan Die angezahlte Kriegsanleihe notierte 88.45 (zu¬
letzt 88.50), 3proz. Rente weiter rückgängig 81. — Lon¬
don  27 . Jan . Neue Kriegsanleihe 07.

AAT -B. Englische Befürchtungen infolge der deutschen
Devisen Maßrahmen . London,  23 Jan . Sir Felix
Schuster  sagte in der Halbjahrosversanunlung der
Union of London und SmithBnnk:  Wenn der Zu¬
sammenbruch der Wechselkurse vermieden
werden soll, muß die E i n f u h r aller entbehrlichen Güter
eingeschränkt  werden . Das Mittel dazu seien Ein¬
fuhrzölle , welche für Luxus .a - tikel  p r o h i b i ti v ge¬
macht werden . Nachdem ier amerikanische Wechselkurs
wiedcrhergeiteUt sei, müsse man sich dem holländischen
Wechselkurs zuwenden.

* Maßnahmen gegen die Devisenspekulation im inter¬
nationalen Postgiroverkehr . Berlin,  28 . Jan . Den In¬
habern von Postscheckkontos ist vom Reichspostamt die Mit¬
teilung gemacht worden , daß von heute ab Inhaber nur Posl-
schf cVkonten nach den neutralen Ländern im internatio¬
nalen Postgiroverkehr an einem Tage nach einem Lande
fauch an verschiedene Adressaten ) nicht mehr als 3000 M.
üb ei weisen dürfen . Es soll dadurch verhindert werden , daß
auf diesem Wege sich die Möglichkeit zu Devisen-

Abend-Ausgabe. Erstes Matt . Sette 1 .

Spekulationen  auf Kosten der Reichspostbehörden
eröffnet . In Betracht kommen Überweisungen nach Öster¬
reich -Ungarn und nach dar Schweiz.

Industrie und Handel.
* Der Verband deutscher Schehwarcnhändler wird am

27. und 28. Februar in Berlin seinen diesjährigen Verbands¬
teg abhalten . Neben der üblichen Tagesordnung wird auch
über „Die Lage im Schuhhaadel während der Kriegszeit"
eine eingehende Erörterung stattfinden , und ferner werden
Satzungsänderungen beschlossen und Neuwahlen zum Ge¬
samtvorstand vorgenommen werden . Ein weiterer Punkt
der Tagesordnung lautet : Welche Schritte gedenkt der Ver-
landstag vorzuschlagen , damit die verschlechterte
Qualität  des Schuhmarktes nicht weiter die Volkswokl-
fahrt schädigt ? Schließlich sollen „die gesetzlichen Be¬
stimmungen während der Kriegszeit " auf dem Verbands¬
tege eröriert werden.

* Die Vereinigten Bayerischen Spiegel - und Tafelglas¬
werke (vorm. Schrcnk u. Co ) ergibt nach 52 738 M. (i. V.
54 825 M.) Abschreibungen einschließlich 8638 M. (43 142 M.)
Vortiog 162 674 M. vorzutragenden Verlust (i. V. 16138 Mv
Gewinn ). Im neuen Geschäftsjahr trat eine Besserung in
den Verkaufspreisen für Fensterglas ein , and auch das
amerikanische Geschäft zeigt eine leichte Besserung.

Marktberichte.
W. T.-B. Berliner Produktenrnarkt . Berlin,  28 . J%u.

Früh mar kt.  Im W'arenhandel ermittelte Preise : Mais¬
mehl 86 bis 94 M„ Reismehl 115 bis 120 M., Strohmehl 24
bis 24 M„ Pferdemöhren 3.80 M„ Futterkartoffeln 3.40 M.
nominell , ausländische Hirse 650 bis 695 M, Mohrrüben
4.10 bis 4.20 M., ausländische vollwertige Rübenschnitzel
58.56 M.

' W T.-B. Berlin , 28. Jan . Getreidemarkt  ohne
Notiz. Die Tendenz am Berliner Warenverkehr  bleiot
fest, da das Angebot sehr beschränkt ist . Der im freien
Verkehr befindliche Mais sowie Futterkartoffeln sind ge¬
fragt . Maismehl, Reismehl und Strohmehl wurden zu
gestrigen Preisen umgesetzt.

* Weiterer Preisrückgang a,i der Pester Eierbörse.
Pest,  28 . Jan . Das Geschäft an der heutigen Eierbörse
war flau . Theisstaier Eier kosteten 132 Kronen , Korbeier
aler 180 bis 183 Kronen. (Nach der letzten Notiz in der
Donnerslag -Abend-Ausgabe stellten sich die Preise auf
'00 bis 192 M., am vergangenen Montag aber noch auf
216 bis 220 M D. Schriftl .)
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I) Antwerpener
2% *00 Fr.-Lose von 1903.
76.Veiiosur g am 10. Dezember 1916.

Zahlbar am 1. Mai 1916.
Merlen:

1188 1417 1438 1813 8160
4634 6031 11107 11641 13748
14084 15775 16090 17011 80593
83783 84686 86865 30660 30849
38610 38737 88884 33047 33139
34448 34766 37076 37635 39968.

Prämien:
Serie 1188 Nr. 21 (1000), 14 17

16, 14 38 12 24 (200), 683 1 7 (600)
24 (2600), 11107 6 (200) 7 9 (600)
20 (200), 11641 3, 13748 8 24 (200),
15775 4 (200) 13 (200) 21 ( 100,000 ),
16090 17,17011 16, 80593 12(200),
23783 17, 24686 6, 86865 3 8 (200)
13 17, 30660 17, 30849 11, 38610
19, 33 737 23 (200), 33 884 11 (200)
18, 33 139 19 (200), 3 4442 19 (200)
21, , 4766 9 (200) 11 (200), , 7635
10 11 20 (200), 39968 1L

DieNummern,welchen keinBetrag
in ( ) beigefügt ist , sind mit 160 Fr .,
alle übrigen in obigen Serien ent¬
haltenen Nrn . mit 110 Fr . gezogen.

.

2) Brüsseler
2' /r°/o 100 Fr.-Lose von 1902.
81. Verlosung am 16. Dezember 1916.

Zahlbar am 1. Juli 1916.
Merlen:

»10 1178 8170 8608 4384 94S7
036 16885 16930 81850 8134,
187 85074 85536 >567 , 86148
776 86843.

Prämien:
Serie 810 Nr. 6. 1178 IS 22,
70 14 (600), 8608 12. 4384 6 9
>0) 18 22, 94 57 6 20 24, 188 85 6
26. 16930 8 (860) 22 21 (10,000 ),
250 7 9, 21349 21, ,55,6
,67, 7. *0148 24 (1000), ,684 , 24.
iie Nummern.wetohen kein Bewag
( ) beigefört tatstnd
ie übrigen in obig« Serie» ent-
ItenenNr *. nä U9 Rt l

3) Magdeburg-
Wittenbergesche Eisenb.-Akt.
Jetzt Magdebnrg -Halberstädter

3 % Rentenpapiere.
Verlosung am 3. Januar 1916.

Zahlbar am l . Juli 1916.
3709- 711 713- 720 722 724—727

841—866 4694—601 604 606 608- 613
877 878 880 881 884—890 892- 896
6872 373 376—380 382- 388 390 9183
184 186- 198 200 10082 083 086—
089 092 093 095 098—103 18287
i  800 Taler.

4 ) Pfälzische Hypotheken¬
bank in Ludwigshafen a. Rh.,

Pfandbriefe.
Verlosung am 20. Dezember 1916.

Zahlbar am 1. April 1916.
S^t Pfandbriefe der Serien I und 3

die Endnuromer 58.
3( 1 Pfandbrief der Serien 4

bi- einschließlich 13 und
4t P andbriele der Serie 31

die Endnamnier 57.
Es gelangen somit ohne Unter¬

schied der Üteras sämtliche . Pfand¬
briefe der Serien 1 uud 3 bis ein¬
schließlich 13 uud 21, welche mit
der gezogenenEnduummer endigen,
also beispielsweise Serie I uud 3
Nr. 68 158 268 u. e. w , Serie 4 bis
einschließlich 13 und 31 Nr. 67 167
267 ii. 8. w-, zur Rückzahlung.

5) Portugiesische
3*/0 unifizierte äußere Staats¬

schuld von 1902.
Verzinsliche und unverzinsliche Titel

der Serie III.
Verlosung am 16. November 1916.

Zahlbar am 1. Januar 1916.
,676 - 680 4196—200 396—400

6616—620 18416—420 13691—696
16036- 040 671- 676 25001—005
,0166 —160 87111—115 30761—766
986—990 31661—666 38396- 400
496—600 39476—480 43461—466
47991—996 51426 - 4« 461—466
54001—006 57111—116 59841—846
60421 —426 # 1806—810 04266 —260
486—490 70341—346 766- 770
7,746 —760 77646 - 650 81331—336
84141—146 104271—276 100186
—190 107466 - 470 117376- 380
416—420 636- 640 181241—246
18,866 - 860 1,4741 - 746 120996
—187000 188396 - 400 741—746
861—866 18 1486- 490 138871—876
138611—616 148606- 610 14.0061—
066 156291—296 157321 - 326
150196—200 101381- 386 631- 636
103131 - 136 100691- 696 171486
—490 170621—626 180676- 680
187611 —616 188891—896 198226
—2*0 183281- 286 321—826 366—
S70 154816 - 820 808446 —460
«94406—4M 805621 —5*6 800301 *

—306 208601—606 691—696 211571
—675 215811 —815 818826 —830
821111 —116 833666 - 670 836106
—110 691—696 840006—010 8 41486
—490 791—795 843301 —306 850226
—230 921- 926 851886 —890 8 53496
—600 256646 - 660 259871 —876
861001—005 866866- 370 869161
—166 872031—036 873491 —496
87 4106- 110 401—406 8 77866—
860 279356—360 281226 —230
884916- 920 889641- 645 891081
—086 841—846 303601—606 804761
—766 309601 - 606 816366 —360
666—660 846—860 319966 —970
321631 - 636 388726 —730 3 36186
-190 330746 —760 848731 —736
34 4326—330 346421—426 761—766
350236 —240 854086 —090 106—110
355621 —626 359686 - 690 3 00961
—965 366431—435 3 70126—130
376771—776 383661 - 666 916—920
384246 —260 696—700 385661 —665
388201 - 206 389686 —690 390926
—930 398826- 830 394011 - 016
897901 -906 40 0426—430 404 *01
—306 661- 665 406641—646 410306
—310 418486—490 4 18831- 336
421646—650 428931 —936 435321
—826 426416- 420 626—630 480196
—200 431766—770 432106—110
488011 - 016 731—736 437466—460
851—866 439801 —806 440666 —660
442061 - 055 4 43606 - 610 44 *521
—626 886—890 451476 —480 457391
—395 459631—636 461736 —740
467336 - 340 466- 410 468061 —066
470226 - 230 941- 945 *73461—466.

6) PreuBische Boden-Crodit-
Aktien-Bank,Hypoth.-Pfandbr.
Verlosung am 10. Dezember 1916.

Zahlbar am 1. Juli 1916.
X Hypotheken -Piandbr . UL Serie,

rückzahlbar d 109t,
Lit. B. ä 1500 X  82.
Lit C. ä 600 X  1047 6243.
Lit D. ä 300 JL  1188 3720.
Lit . E. ä 150 X 134.
Lit . P. ä 75 X  38 140 228 477

780 1043.
Lit. O. ä 100 X  37.

4*1 Hypotheken -Pfandbr . IV Serie,
rückzahlbar ä 115X.

Lit . A. a 3000 X  384.
Lit. B. ä 1500 Jt  719.
Lit . C. ä 600 Jt  495 891 989

1147 431.
Lit . D. ä 300 Jt  1176 338 897

8213 306 944 3411.
Lit. E. ä 100 Jt  89 1061 697 816.

3*1 Hypotheken - Piandbr V. Serie,
rückzahlbar ä Itdi

Lit B. ä 1500 JL  138.
Lit C. ä 600 Jt  266.
Lit D. ä 300 Jt  992 1277.
Lit . E. ä 100 Jt  42 365 388.

3*1 Hypotheken Piandbr . VL Serie,
ruektahibar i IMk

Lit 8 . ä 8000 JL  112.

Lit . E. ä 500 Jt  876.
Lit . F. ä 100 Jt  236 466 489

686 986.
3*1 Hypotheken -Piandbr . Vil . Serie,

rückzahlbar ü 100t.
Lit A. ä 5000 Jt  701.
Lit. B. ä 3000 Jt  126.
Lit . C ä 1000 Jt  3442.
Lit . D. ä 500 Jt  438 3927.
Lit . B. ä SOO Jt  1111 3717 984.
Lit . F. ä 100 Jt  9 1612 8412 606.

3*1 Hypotheken -Pfandbr . IX. Serie,
rückzahlbar i  1001.

Lit A. ä 6000 Jt  309 793 966 1178
Lit B. ä 8000 Jt  256 471 742

864 1939 3194 523.
Lit C. ä 3000 Jt  1316 376 678

806 966 3042 382 478 730 3636.
Lit D. ä lOOO Jt  1318 3296 362

414 668 661 3221 396 621 741 4086
876 5361 6468 783 7072 210 9224
10912 13982.

Lit . E. ä 500 Jt  174 326 1815
869 6499 6828 7490 8401 9116 674
676 703 10370 666 951 13916.

Lit . F. ä SOI» Jt  1043 631 3602
716 719 3028 736 4170 190 267 5603
622 791 947 948 6384 391 8644 682
9389 803 10961 14632 736 737 17070
364 18477 30628 692 976.

Lit . G. ä 100 Jt  267 301 1414
767 3248 687 3660 5687 6500 973 978
994 9318 18496 17080 19296 30160.
3*1 Hypotheken Piandbr . XV. Serie,

rückzahlbar ä 1001.
Lit . A. ä 5000 Jt  140 446 904

1118 262 467.
Lit . B. ä 3000 Jt  132 419 1644

719 926 8036.
Lit . C. ä 3000 uK 49 SOI 1000

166 676 840 3838 894 947 3006.
Lit . D. ä lOOO x  2 *0 262 447

613 788 991 1027 060 269 716 3423
643 712 947 3381 460 692 4021 360
383 5173 847 6061 162 212.

Lit . E. ä 500 X  168 172 195 210
446 656 1132 138 249 641 696 3108
862 337 743 3043 630 638 694 764
4122 181 401 900.

Lit. F. ä 300 X  48 319 326 443
464 663 686 601 740 1122 130 311 646
742 3062 159 177 188 194 369 612 785
3083 402 708 726 782 4163 229 295
661 777 810 868 5036 266 360 641 673
781 990 996.

Lit. G. ä 100 X  28 62 108 260
880 729 764 961 1092 147 619 3003
383 477 649 321t 826 342 366 669 729
786 4101 166.

7) Rheinische Hypotheken¬
bankin Mannheim,Pfandbriefe
und Kommunal- Obligationen.

Verlosung am 17. Dezember iS 16.
Zahlbar am 1. April 1916.

3 ^ 71 Pfandbriefe
der Serien 33—39, 41, 43, 61 u. *3:
alle Stücke tu t den Endziffern 091
,91 491 691 691.

»tzS Pfandbrief )»
der Serie 77:

alle Stücke mit den Endziffern 07#
376 476 676 870.

4%  Pfandbriefe
der Serien 66, 67 nnd 68:

alle Stücke mit den Endziffer « OM
300 400 600 800.
3 $ Kommnnal -Obllgatlo *«*

der Serien III and IV:
alle Stücke mit den Endziffern 000
300 409 609 809.

Zahlbar am 1. Juli 1918.
Pfandbriefe

der Serien 46—60:
alle Stücke mit den Endziffer« 091
391 491 691 891.

Pfandbrief )»
der Serien 69—76:

alle Stücke mit den Endziffern 070
376 476 676 876.

Die Bank ist bereit , die ge¬
zogene u Stücke in die in Aus¬
gabe befindlichen 4X un verlosbar«
Pfandbriefe umzntanschen.

8) Süddeutsche Eisenbahn-
Gesellschaft , Prioritäts - Obi.
Verlosung am 28. Dezember 1916.

Zahlbar am 20. März 1916.
, *t Prioritäts -Anlehen von 1895.
Lit . A. ä 3000 X  74 96 224 321

688 700 767 838 1194 198 261 333 369
424 486.

Lit . B. ä 1000 X  1607 608 860
764 3177 239 331 366 440 696 607 623
746 784 786 801.

Lit. C. ä 500 uü « 66 418 441
672 679 620 662 733 814 4111 226 233
293 369 406 472 626 632 772 930 5073
193 327 363 411 452 706 714 729 738
818 904.
3*1 Prioritäts -Anlehen von 1892.
Lit. A. a 3000 X  6181 269 668

889 934 960 7195 213 273 344 480 696
610 626 762 834 837 974.

Lit . B. ä 1000 X  8453 487 495
498 630 722 741 743 814 901 9462 47»
618 669 763 826 938 962.

Lit. C. ä 600 X  10116 US 155
286 364 383 396 183 666 806 912 962
11210 266 462 466 627 636 8IS 885
964 13497 718 738 892 970.
3*1 Prioritäts- Aaiehen von 1964.

Lit. A. ä 3000 Ult 13094 191 « 4
694 768 796 916 14226 229 333.

Lit . B. ä lOOO X  14643 789 839
969 977 15100 304 861 862 963 16042
236 361 666 692 929 947 981 17008
083 096.

Lit. C. ä SOO UK 17634 660 66»
18066 067 081 360 066 678 1M11 Id»
317 452.
41 Prioritäts - Anleben von 1907,
Lit . A. 4 2000 UK 10584 680 890.
Lit. B. ä 1000 X  30166 728 386

887 967 31191.
Lit. C. ä 500 uS » 1488 668 MM»

288 432.
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) Bekanntmachung.
I Für einen infolge des Krieges abwesenden Stadtarzt wird ein
-Vertreter gesucht.

Bewerbungen sind baldmöglichst im städt. Verwaltungsgebäude,
Marktstraße1, Zimmer Nr. 19, eiuzureichen, woselbst auch die Beding¬
ungen vormittags von 9—12 Uhr eingeseheu werden können. § 251

Wiesbaden , den 29. Januar 1916.
_ Der Magistrat . Armenverwaltuug.

I Bekanntmachung.
Montag , 31. Januar 1916,

'»ormittags 10 und nachmittags 2*4 Uhr ansangend, versteigere ich wegen
Verkleinerung des Haushalts bezw. wegen Umzugs im Versteigerungsraum

19 Friedrichstraße 19
rachverzeichnete gebrauchte Mobilien, als:

1 nußb.-polierte Schlafzimmer -Einrichtung , bestehend aus : 1 Bett
-■> mit Roßhaarmatratze u. Federbetten, 2tür . Schrank, Waschkommode

mit weißem Marmor und Nachttisch; 1 Metallbett mit Roßhaar-
matratze, 6 Wiener Stühle , 8 eichen Speisezimmer -Stühle , zwei
rotlackierte Schränke, Schreibtischsessel, Nachtstuhlsessel, Zimmer¬
klosett, runder Auszugtisch, sonstige Tische und Stühle , Ruhebett,
Notenständer, Paneelbrett , Bücher, Bilder , Spiegel , Lüster, Wand-
teiler, gemalter Ofenschirm, 8teil. Brandkiste, schwarzer Salontisch,

, nußb. Salonschränkchen, Serviertische, Gasbadeofen, zwei Wasch¬
mangeln , Wringmaschine, Waschmaschine, Nähtisch, imit . Perser-
Teppich, 3 zu 4 Meter , Tafelwage , weiße Kiadermöbel, Bidet,
Marmor -Standuhr mit 2 Kandelaber , Küchenmöbel usw.

- freiwillig meistbietend gegen Barzahlung.
Georg Glücklich , beeid, u. öffentl. angestellter Auktionator,

__ 10 Friedrichstraße 10. _

Uönigl. Realgymnasium (*zn
Die Anmeldungen für Ostern werden von dem Unterzeichneten

vom 85 . Jnnuar bis zum 4. Februar in der Sprechstunde
(11—12 Uhr) entgegengenommen. Vorznlegen sind: Geburtsschein, Impf¬
schein(bezw. Wiederimpfschein) und das letzte Schulzeugnis. §544

Der Direktor : i. V. Lei »s , Professor.

LeilMlWMe([teiteligiöiei SraelsDE 30 llesmaeg.
Herr Prediger Gustav Tschirn spricht am Sonntag , den 80. Januar d. I.

über das Thema : „Dem Bolle muß die Religion erhalten werden".
Die Erbauung findet nachmittags pünktlich 5 Uhr im vürgcrsaal des

MWBgS'M
--------- Worarrzeige ! ----------

Ab 1. Februar:
Gastspiel der berühmten Schnlreiteri»

in ihrem großartigen Sport -AktI mit8Pferde und>:: 2V Hunde ! :: fl
V « eine erhöhte« Preise . - PI

Leberklöße,
Rippchen

mit Kraut und Kartoffeln
morgen Sonntag von 5 Uhr ab.

Bitte Brotmarke « nicht vergessen.

Gertercheyer Wwe.»
Schlachthof.

Rathauses statt. Der Zutritt ist für jedermann frei. Der Aclteftenrat.

Weinrestanrant„lanaorsälchen“,
Grabenstraase 10.

Heute abend:Ochsenschwanz-Suppe,Hasenpfeffer,Has im Topf.
Morgen abend: Spansau, gefüllte. Beichhal S“ cks'und

_ Achtungsvoll  Jean Mictaelbacb.

Trauer-Drucksachen
in oornehmer Ausstattung
fertigt innerhalb weniger Stunden

die

C.Schellenberg’s*e Hofbuchdruckerei
„Tagblatt-Haus“, Langgasse 21
- ------- Fernsprecher 6650/53 . ■■■■—-

Kantor« fleäflnet ro. rktägllch oon8 Uhr morgen» bi« 8 Uhr abend».

WllUMt Jlerkeo,
Klopstockstt. No. 21.

Sonntag:
Gesalzene Ochsendrust

mit Meerrettich,
Sauerbraten mit Klotzen.

Jebt werden ca. 1000 Paar Stiefel
für Damen , Herren , Kinder, weil
Einzelpaare , Nest- u. Musterpaare»
ferner die noch vorhandene Winter-
wäre bist, vrrk. Neugaffe 22, 1. 44

Ächtung!
Herrensohlen 4.30, Damensohlen

3.40, keine Maschinensohlerei, alles
nur beste Handarbeit u. Material,
Kinderstiefel. Reparaturen billigst.

Luxemburgstraße 7, Laden._ _
Geruchloses , garantiert r . ines

^Benzin
Drogerie MSbns, Taunusst r. 25. 48
Weihe Schmierseife Pfd. 45 Ts.

zu verk. Scharnhorststr . 30, Hth. 1 l.
Schwarzwurzeln 25 Pf.
Spinat 13 "

Kirchner,
_ 2 Rheingauer Straße 2.

ißiife gegen foföttige Kasse
vollständige Wohnungs - u. Zimmer.
Einricht., Nachlässe, einzelne Möbel¬
stücke, Antiquitäten , PianoS , Kassen¬
schränke, Kunst- u. Aufftellsachen re.
GelegenheitSkaufh. Chr. Reininger,
Schwalb. St r . 47. Tel ephon 6372.

Transporte aller Art
mit Federw. bef. E rbe, Westendstr. 8.

Friseur -Lehrling
kann zu seder Zeit eintreten bei
Friseur Ja kob, Rheingauer Str . 11.

Junger Mann,
6 Monate Handelsschule, perfekter
Maschinenschreiber, sucht Beschäft.,
auch stundenweise. Off. u. U. 579
an den Tagbl .-Berlag.
Verloren schwarzer gehäkelter Beutel
mit Inh . durch Friedrichstr ., Lcmgg.,
bis Schützenhofstr. u. zurück. Hospiz
Heil.  Geist abzugeben._

getaner namenpeu
mit Schwänzen u. Köpfen *»n der
Haltestelle Pension SanitaS über die
hohe Steintreppe zur Weinbergstr.
Nr. 21 abends 7 Uhr verloren . Dort¬
selbst abzuaeben. Wiederbringer er¬
hält nute Belohnung.

8  Amllicht%neifltn1
Holzverkauf

der Königl. Oberförsterei Chaussee¬
haus am Montag , den 7. Februar
1916, vorm. 10 Uhr, im Taunusblick
^Bahnhof Chausseehaus) aus Distr.
33 u. 87  sHeidekopf — an der Langen,
schwalbacherChaussee — sehr günstig
zur Abfuhr ), Distr . 48 (Werden)
41 fRoteS Kreuz):

Blichen: 404 Scheit, 570 Knüppel,
1200 Wellen.

Erlen : 4 rm Nutz- u. 4rm Brenn¬
scheit. E1265

Fichten: 11 rm Knüppel._)
Verabreichung warmen Frühstücks

an arme Schulkinder.
Die hier im Winter eingesührte

Verabreichung warmen Frühstücks an
arme Schulkinder erfreute sich seit¬
her der Zustimmung und werktätigen
Unterstützung weiter Kreise der hie-
sigen Bürgerschaft. Wir hoffen da-
'er , daß sie uns auch in diesem
Winter die Mttel zufließen läßt , um
den armen Schulkindern, die zu
Hause kein ausreichendes Frühstuck
erhalten , in der Schule einen Teller
Suppe und Brot geben lassen zu
können. Im vergangenen Winter
konnten durchschnittlich1340 von den
Herren Rektoren ausgesuchte Kinder
während der kältesten Zeit gespeist
werden. Die Zahl der ausgegebenen
Portionen betrug 99226.

Wer einmal gesehen hat, wie die
warme Suppe den armen Kindern

Tapeten,
große Auswahl, sehr billige Preise.
Tapetenhaus Wagner , Rheinstr . 79,
an der Karlstraße. Tel ep hon 3377.

Schmierseife 2 Pfd. 0.90, 5 Pfd.
2 Mk. Zehn er, Bismarckr ing 6, P.  r.

Abbruch.
An dem Abbruch des Badehauscs

der Wilhelmsheilanstalt (Miiblgaffe)
werden Türen , Fenster, Bauholz.
Bretter , Schiefer, Sandsteinstusen
billig abgegeben.

Ernst Behnke, Baugeschäft.

wird, ist
kleines
zu bringen.

für Körper
ist gewiß
Opfer für

gerne bereit, ein
den guten Zweck

Gaben, deren Empfang öffentlich
bekannt gegeben wird, nehmen ent¬
gegen die Mitglieder der Armen-
deputation , und zwar die Herren:

Stadtrat Rentn . Kraft , Biebricher
Straße 86; Stadtverordneter Eul,
Zigarrenhandlung , Bleichstraße 9;
Stadtverordneter SanitätSrat Dr.
Proebsting , Rößlerstraße 8; Stadt¬
verordneter Bauunternehmer Ochs.
Kaiser-Fr .-Ring 74, 1: Stadtverordn,
RechrrungSrat Frz , Ludw. Pusch, See-
robenstr, 33: Bezirksvorsteher Rentn,
Zingel , Jahnstraße 6, 1; BezirkSvor-
steher-Stellvertreter Lehrer Henrich,
Erbacher Straße 6 ; Bezirksvorsteher
Privatier Kar : Uhrig, Albrecht-

straße 31; Bezirksvoritchci>SteIk« ,
treter Schlossermeister Karl Phili
Sellmundstraße 87; Bezirksvorst«
Rentner Kadesch, Querseldit raste
Bezirksvorsteher - Stellvertr . Elekt
techniker August Jekel, Zietenring 1;
Bezirksvorsteher Kaufmann Flößner»
Wellritzstraße 6 : Bezirksvorstehen»
Stellvertreter Lehrer a. D, Kuphaldt,
Gustav-Adolfstraße 16; BezirkSvov»
steher Kaufmann Stritter , Kirckp-

~ ffleair' ~ " -gaffe 74;
freier Rentner

r -Stellver»
. . eichard, Müllerftr . 4;
Bezirksvorsteher Schuhmachermeist«
Rumvf , Saalg . 18: Bezirksvorsteher-
Stellvertreter Rentner Peter Klei»,
Uhlandstraße 12; BezirkSvorsteh
Kaufmann Reitz, Marktstraße 2
wie das städt. Armenbüro , Ma
straße 1, Zimmer Nr. 22.

Ferner haben sich zur Entgegen¬
nahme von Gaben gütigst bereit
erklärt : der Verlag deS „Wiesbaden«
Tagblatt ", Ta^ ilatthaus , Schalter¬
halle; Herr Hoflieferant August
Engel, Hauptgeschäft, Taunus»
straße 12/14 ; Zweimieschäfte. Wil¬
helmstraße 2, Neugaffe 2 u. Rhein¬
straße l23e ; Herr Hoflieferani Emu
Hees, Große Burgstraße 16; He«
^oAieserant Karl Koch, Vavierlager.
Ecke Michelsberg und Kirchgaffe. *

Wiesbaden, den 22. Oktober 1915.
Namens der städt. Armendeputatto«,

Borgman n, Beigeordneter.
Verdingung.

Die Abnahme des sich im Re.
nungsjahr 1916 ergebenden Brus
eisenS /Guß - und Schmiedeeisen) so„
im Wege der öfsentlichen Aus¬
schreibung verdungen werden.

Angebots - Formulare und , Ver¬
dingungsunterlagen können während
der Vormittags -Dienststunden beim
Kanalbauamt , Rathaus , Zimmer
Nr. 57, einaesehen, auch von dort
gegen Barzahlung oder bestellgeld-
freie Einsendung von 0.50 Mk. (keine
Briefmarken und nicht gegen Post¬
nachnahme) bezogen werden.

Verschloffene und mit entsprechen,
der Aufschrift versehene Angebot«
find spätestens bis

Freitag , den 4. Februar 1916,
vormittags 11 Uhr,

im Zimmer Nr. 57 deS Rathauses
einzureichen.

Die Eröffnung der Angebote er¬
folgt in Gegenwart der etwa er-
scheinenden Anbieter oder der mit
rch--!st' icher Vollmacht versehene»
Vertreter . . „ . , 'titur Sie mrt dem vorgeschrrebenea
und ausgefüllten Verdingungsformu¬
lar eingereichten Angebote werden
bei der Zuschlagserteilung berück-
sichtigt.ZuschlagSfrrst: 14 Tage.

Wiesbaden, den 19. Januar 1016.
Städtisches Kanalbauamt.

Staats - und Gemeindesteuer.
Die Erhebung der 4. Rate (Jam.

Februar und März ) erfolgt vom15. d. M. ab straßenweise nach dem
auf dem Steuerzettel angegebene«
Hebeplan.

Die Hebetage sind nach den An¬
fangsbuchstaben der Straßen wie
folgt festgesetzt ldie aus dem Steuer»
zette! angegebene Straße ist matz»
gebend):
O, P , Q, N am 31. Januar , 1. und

2. Februar.
S . T, U. V am 8.. 4. u. 5. Februar.
W, y,  Z und außerhalb des Stadt»

berings am 7.. 8. u. 9. Februar.
Es liegt im Jntereffe der Steuer¬

zahler. daß sie die vorgeschriebenen
Hebetage benutzen, nur dann ist
rasche Beförderung möglich.

DaS Geld, besonders die Pfenni « ,
sind genau abzuzäblen, damit Wech»
sein an der Kaffe vermieden wird.

Wiesbaden, den 12. Januar 1916.
Städtische Steuerkaffe,

Rathaus , Erdgeschoß Zimmer 16.

Ausgabestellen des Wiesbadener Tagblatts.
Adelheibstraße:

dann, Ecke AdolfSallee;
Hofmann , Ecke Karlstr . ;

Adlerstraße:
Mau », Ecke Schwalbacherstr.;
Ebrnig , Adlerstr. 50.

AdolfSallee:
Lebmann . Ecke Adelbeidstr. ;
Groll, Ecke Goethestr. ;

Albrechtstraße:
Richter Wwe.. Ecke Morrtzstr. ;

Bahnhofstraße:
Böttaen , Friedrichstr. 7;
Staffen , Bahnhofstr . 4.

Bertramstraß «:
»rin », Ecke Eleonarenstr .;
Senebald . Ecke BiSmarckrrng.

BiSmarckring:
Senebald , Ecke Bertramstr . ;
Loth, Ecke Borkstr.;
Lang, Sedanplatz 3.

Bleichstraße:
Schott. Ecke Hellmundstr.;

Dambachtal:
Hendrich. Ecke Kovellenstr.

DelaSperstraßr:
Böttgrn , Friedrichstr. 7.

Dotzheiinerstraße:
Web« , Kaiser-Fr .-Ring 2;
Möller , Dotzheimerstr. 72;

Dreiweidenstraße:
Ender», Göbenstr. 7.

Eleonorenftraße:
Prinz . Ecke Bertramstr.

Faulbrunnen straße:
Bierich, Faulbrunnenstr . 8.

Feldstraße:
Echwenck, Feldstr. 24:
Steimel . Feldstratze 10;

Friedrichstraße:
Böttgen . Friedrichstr . 7;

Gneisenanftratze:
Becht, Ecke Westendstr.

Göbenstraße:
EnderS. Göbenftr . 7;
Senebald . Ecke Bertramstr . u.

BiSmarckring;
Goetdestraße:

Groll, Ecke AdolfSallee:
Gustav-Adolfstraße:

Horn, Ecke Hartingstr.
Hartingstraße:

JSbert , Wwe., PhUivpSberg-
straße 29;

Horn, Vcke Guftad-Adolfstr.:
Helenenstraß«:

Dorn , Helenenstr . 23;
Gruel , Wellritzstr. 7.

Hellmundstraße:
Savbach, Wellritzstraße 20.
Sckott. Ecke Bleichstr. :
Jäger , Ecke Hermannstr . t
Ehmer , Hellmundstraße 20.

Hermannstraße:
Fuchs. Walramstr . 12:
Jäger , Ecke Hellmundstr.;

Hrrschgraben:
Wüst, Steingaffe 6:
Aßmuß, lliebergaffe 81.

Jahnstrahe:
Berghäuser . Ecke Wörthstr . ; ,
Maus . Jahnstraße 2, Ecke

Karlstraße.
Kaiser-Friedrich-Ring:

Weber. Kaiser-Fr .-Ring 2;
Kavellenstraße:

Hendrich. Dambachtal.
Karlstratze:

Hofmann, Ecke Adelheidstr. ;
Bund . Rrehlstr. 8:
Maus . Jihnstraße 3, Ecke

Karlstroße,
Kirchgaffe:

vierich, Faulbrunnenstr . 8.
Klarentalerstraße:

Möller, Ecke Dotzheimerstr.
Lehrstraße:

Wüst, Ecke Hirschgrabrn.
Mauritiussiraße:

Minor , Ecke Schwalbacherstr.
Moritzstraße:

Richter Wwe.. Ecke Albrechtstr.;
Weber. Moritzstr. 18:
Offermann . Moritzstraße 66.

Museumstraßr:
Böttgen, Friedrichstr. 7.

Neugass«:
Rhönisch, Schulgaff« 2;

PhilippSber,straße:
JSdcrt , PbilippSbergstr . 29;
Horn, Ecke Harting » u. Gustav-

Adolfstr. ;

Ranenthalerstraßr:
Schneider . Ecke RüdeSheimer-

straße;
Diebl, Ecke wallufer - und

Erbacherstr. :
Riehlftraße:

Bund , Rieblstr , 8;
Röderstraßr:

Adam, Röderftr . 27;
Rimerberg:

Krug, Römerberg 7;
Heep, Römerberg 29.

Roonstraß«:
Wilhelmtz. Westendstr. 11.

RlldeSheimerstraße:
Schneider, Rüdesheimerstr . 9.

Saalgaffr:
Skückert. Saalaaffe 22;
Fuchs, Ecke Webergaffe:
Emde lFiliale der Molkerei

Dr . Kister u. Reimund ).
Webergaffe 85.

Schulgasse:
Rhönilch. Schulgasse 2.

Schwalbacherstraß«:
Man, . Ecke Adlerstr. ;
Minor . Ecke MauritiuSstr .«

Sedanvlatz:
Lang, Eedanplatz 3;
Kujat , Westendstraße 4.

Sedanstraß »:
Fischer. Sedanttr . 1.

und

Vteingaffa:
Wüst, SteiNHaff, 6:
Ernst , Steingaffe 17.

Walluferstraße:
Diehl, Ecke Wallufer-

Erbacherttraße.
Walramstraße:

Fischer, Sedanftr . 1;
Fuchs. Walramstraße 12.

Waterloostraße:
PothS, Ecke Zietenring.

Webergaff«:
Fuchs. Ecke Saalgaffe;
Emde (Filiale der Molkerei

von Dr . Köster u. Reimund ),
Wedergafle 38;

Aßmuß, Webergaffe 81.
Wrilstraß «:

Adam, Röderftr . 27.
Wellritzstratze:

Hatzbach, Wellritzstratze 30.
Gruel , Wellritzstr. 7;
Lang, Sedanplatz S.

Westendstratze:
Kuiat . Westendstr. 4;
Wilhelmtz. Westendstr. 11;
Becht. Gneisenaustr . 19.

Wiirttzstraße:
Derghäuser. Ecke Jahnstr . '

Norkstrotzr:
Loth, Ecke BiSmarckring;

Zirtenring:
PothS. Waterloostraße 1» Ecke

Zietenring.
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Vereinsbank i i Wiesbaden.
Gegründet 1865. Eingetragene Genossenschaft mit beschränkter Haftpflicht.

Vormals: Allgemeiner Torschuss - und Sparkassen -Verein
Eigenes Geschäftsgebäude: Mauritiusstrasse 7.

Mitgliedern der Vereinsbank werden:

Reichsbank-Giro-ftonto.
Pestsefeeek-Konto Nr. 250 Frankfurt a. M.
Oje Vereinsbank Wiesbaden nimmt Geld an von Jedermann , auch von Nicht*

Mitgliedern, als:
Sparkasse -Einlagen von Mk. 6.— an. Tägliche Verzinsung . Ausgabe

von Heimsparbflchsen.
Darlehen (Anlehen gegen Schuldscheine der Vereinsbank ), mindestens

Mk. 300.—, gegen halb - und ganzjährige Kündigung , halbjährige Zins¬
auszahlung.

Laufende Rechnung ohne Kreditgewährung (Scheck- und stempelfreier
Platzanweisungs -Verkehr ) gegen tägüche Verzinsung , gebührenfrei . Auf
längere Fristen angelegte Gelder zu entsprechend höheren Zinssätzen.

Die Konto -, Scheck- und ilatzanweisungs -Hefte werden kostenfrei abgegeben.

Gegründet 1888»

Fernsprecher Nr. 560 und 978.
Telegr.-Adr. : Vereinsbank.

Vorschüsse gegeben gegen Wechsel oder gegen Schuldscheine,
Wechsel abgekauft , Kredite in laufender Rechnung gewährt , alles ohne

Berechnung von Gebühren.
Ferner werden besorgt : Einzug von Wechseln, An- n. Verkauf von Wertpapieren

unter günstigen Bedingungen , zum Teil gebührenfrei , Einlösung von ver¬
losten Wertpapieren , Sorten , Zinsscheinen , letztere schon 3 Wochen vor
Verfall , Au Zahlungen im In-, auch Auslande , Ausstellung von Schecks und
Reisekreditbriefen , Annahme von offenen und geschlossenen Depots, Ver¬
mietung von Stahlfächern (Safes) in verschiedenen Grössen unter Selbst¬
verschluss der Mieter in unserer absolut teuer- und diebessicheren Stahl¬
kammer zum Preise von Mk. 4.— an für das Jahr . Verwaltung von
Hypotheken und ganzen Vermögen.

Bereitwilligst0 Auskunft in allen Hypotheken- und Geldangelegenheiten, namentlich auch bei An- und Verkauf von Wertpapieren.
Die Mitgliedschaft kann jederzeit erworben werden. — Einzahlungen auf den Geschäftsanteil nehmen bereits vom folgenden Vierteljahr ab am Gewinn teil.
Satzungen , Geschäftsberichte und sonstige Drucksachen stehen kostenlos zu Diensten und der Vorstand ist zu jeder weiteren Auskunft gerne bereit.

Nach Vereinbarung der hiesigen Banken sind die Geschäfts * und Kassenständen während des Krieges auf die Vormittags¬
stunden von 9 —1 I hr beschränkt . F354

Rollet Y

gemahlen — mit Zusatz
Ftd . WK. 1.30

(billig und gut).

A. H. Linnenkohl,
Ellenbogengasse 15. 113

Spinnt! Spinat!
pvachtvolle Ware, 3 Pfund W Pfk-

AL « » pp,
Ecke Scharnhorst» n. Gübenstraße.

JHEttiButStn.Jeroelitaurß
zum Versand für ins Feld empfiehlt
Mehrere! Fritz Brenner,

Wellritzstraße 5.

Schwarze Kleider,
Schwarze Blusen,
Schwarze Röcke,
Trauer-Hüte,
Trauer-Schi eter,
Trauer-Steife,

vom einfachsten bis zum
allerfeiasten Genre.

S.huflnlLCi.,
Kirchgasse 38*41.

K oo

Kegr. 1864. Hefephon 576.

SkMtWSMItSl

Erd- und Keuer-
vestattung

Wastufer Straße 3.

3 =W SkNIkflWkl
len len saiitzM
(eftritilrütitgoltMt

Itunitlig. Ä

kjusten IHeneufal kM̂neu
bei Husten, Heiie rkeil Asthma.
Nachahmungen wer e zurück.
Niederlage : Schützenhof-

Apotheke, Langgasse 11.

Spirituosen und Südtueine
in einzeln. Flaschen u. versandfertigen Packungen empfiehlt das

Spezialgeschäft Friedr . Harburg , Wiesbaden,
Tel. 2069. Likörfabrik u. Weinhandlung , Neugasse 3. 52

Besondere Anzeige.

Todes-Anzeige.
Plötzlich und unerwartet wurde uns die traurige

Nachricht, dass unser allverehrter
Lehrer und Kantor

Landsturmmann

Sigmund Thafheimer'
aus Wailau,

m Lazarett in Simmern am 28. Januar verschieden ist.
Die trauernde Kultusgemeinde

Wailau-Wiesbaden,
Die Beerdigung findet Montag, 31 Januar , vormittags

11 Uhr, vom Trauerhause in Wallau aus statt. 125

Preise in den Fenstern.

übernimmt noch bis auf weiteres die

Leipziger LebensYersiclieriings-Gesellscliafta.G.
(Alte Leipziger) Gegr. 1830 - Leipzig - Thomasring 21
Ohne Extraprämie beim Eintritt.

Bequeme Deckung der Kriegsschädenbeiträge aus den künftigen
Dividenden oder aus der auch im Kriegssterbefall sofort und

voll zahlbaren Versicherungssumme.
Vertreter in Wies. aden:

Benedikt t'traus , Emser S .rasa« 6 . Telefon 763,
faul  Boelimc , Sctiwalbacher Sir. 4/ . Telefon 4303.

Schnh -Reparaturen Mauergasse IÄ,
Telephon 3033.

Herren-Sohlen 4.30 , Damen-Sohlen 3.40»
Für aufgenähte Sohlen kein Preisaufschlag.

Kein Ersatz-Leder. Echtes Kernleder.

Am 27. Januar verschied im Lazarett Lindenburg in Köln
mein herzensguter , treubesorgter Gatte , meiner Kinder liebevoller
Vater, unser lieber Bruder , Schwager und Dnld,

KcrvL ZM.
«efrtrter im Pionier-Grs.-KataUlo« 38.

Dies zeigt tiefbetrübt an
Frau Iostauua Fill, geb. Kauer.

Wiesbaden , 29. Jan . 1916. und Kinder.
Die Beerdigung findet Montagmittag */,4 Uhr von der

Leichenhalle des Südfriedhofs aus statt.

Am Donnerstag abend 111/* Uhr verschied plötzlich
unser lieber, guter

Herr Gf| 8« « .
Rentier,

im 71. Lebensjahre.
Die betrübte

Schwester Wilhelmine Weinberg,
Frau Elisabeth Becker mit Familie.

Wiesbaden, 28. 1. 16.
Wallufer Str . 10, I.

Die Einäscherung findet in aller Stille in Mainz statt.

& > •-vT

Für die vielen Beweise
herzlicher Teilnahme bei dem
Tode meines lieben, un¬
vergeßlichen Mannes spreche
ich Allen meinen herz¬
liche« Dank aus.

Ms Mkel Mise.
Körnerstratze 2.

Danksagung.
Allen Denen, welche bei dem Hinscheiden meiner lieben

Frau , unserer so viel besorgten Mutter , so innigen Anteil nahmen,
sowie für die überaus zahlreichen Kranzspenden sagen wir hiermit
unteren herzlichsten Dank. Besonderen Dank der kath. Schwester
für ihre so liebevolle Pflege.

Wiesbaden, 29. Januar 1916.
Dotzheimer Str . 20.

AntvN fHUl , Tapezierer,
und Kinder.

Für die vielen Beweise herzlicher Teilnahme beim Heim¬
gang unseres lieben Entschlafenen, für die reichen Blumen¬
spenden, den Beamten und Arbeitern des Gaswerk Wiesbaden-
insbesondere Herrn Pfarrer Schlosser für die trostreichen
Worte am Grabe unseren innigsten Dank.

Die trauernde« Hinterbliebene«:
GeschrviKrr girdt»

Erbacher Straße 9.
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£agsrbestand: 18009?assr Schuhe und Stiefel
Zirla 10 000 Paar werden zu bedeutend herabgesetzten Preise« abgegeben. Günstige Kaufgelegenheit von überzeugenderBilligkeit

-- besonders für Konfirmanden nud Kommunikanten . ========== ======== == ==
Große Posten Herrenstiefel , teils Goodyearwelt.

jedes Paar 13 .5V und IO,—
Gr.Post.Damenstiefek, t. Goodyearw.,jd.P . 13 .—u.0 .80
Elegante Damenstiefel m.u.o.Lackkappe, jed. Paar 8 .75
Damen -Halbsch., fr. 8.75 u. 9.50, jetzt7 .05 u.7 .50

Schulstiefel 27—30, früher8.75 u. 7.90 . jetzt6 .08 u. 6 .48
Jmit . Chevreaux . und Boxlederstiefel 27—30 . nur 4 .05
Jmit . Chevreaux und Boxlederstiefel 31—35 . 5 .05 u. 5 .50

Wichslederstiefel 27—30, früher7.25.
Wichslederstiefel 31—35, früher7.95, nur solange Vorrat reicht . .
1 Posten Box - u. WichSlederstiefel 36- 40, fr. 10.50, nur fol. Vor. reicht,
Samen -Schuallenstiefel , Ledersohle und Fleck, fr. 3.50, riesig billig .
Damen -Hansschuhe 36—42, früher1.75.
Damen -Lederhansschuhe , früher4.95 . . jetzt
Kinder -Schnallenschuhe , Lederkappe, bis Größe 24.
Spalt - und Wichsleder -Halbschuhe 36—42, fr. 9.50 u. 10.50 . jetzt

lilMIillllW

jetzt6 .50
jetzt6 .05
jetzt8 .05
jetzt3 .50
jetzt1.3»
nur 3 .05
nur 08 ■§!
nur 7 .05

iiiiiiiiiiiiiiiiiiiimi Grobe Posten Kinderstiefel in allen Preislagen » Große Massen Pindlederstirsel in allen Preislagen , n»»»»»»»»»»»
Großes Lager in : Tonristrnßirfel . Wichslederftirfel . Kchulstiefrl , Turnschuhe „ Kahnfrri " , Sausschul,en und Ginrrlpaarrn.

Kitte beachten Sie meine Schaufenster! Mein Auszug bringt nur riurn Teil der vorteilhafte « Angebote.

lü^
Wichtige Mitteilung für das Publikum.

Schuhe und Stiefel dürften zum Frühjahr abermals I
eine Preissteigerung erfahren auf keinen Fall werden |
dieselben billiger. Bitte daher von diesem Angebot >
reichlich Gebrauch zu machen. Sie sparen viel Geld. I
Verkauf nur gegen bar. — Keine Auswahlsendung. |
Umtausch nicht gestattet. — Es ist in diesem Jahre |

besonders zu empfehlen, vorzeitig einzukaufen. Fcrnspr.
6236.

8 Sehuhgesehäfte
WeUrltzstr. 26 Wiesbaden 3ieichstr. ii.

sind wieder Plätze frei . Nur kleine Kreise.
Erkund . überall möglich . Anmeld . erb . Mont . u. Donnerstag 3—5 Uhr
bei der Leiterin:

Frl . L . IKanderbacli,
akadem . geb. Lehrerin , Jahnstrasso 8, I.

für lirsM
m BBineHi

E. G. m. b. H.

Xdeptot!430o.0140. Bicoo.zeolniMser:(Mt .17.
liiiiiwniHiimuiHiii )HHiiinii [niHiiiiiiiiii )m ]iiimiiiiiiiiniinH .i .-in ' ili .>nniiiiiiriiii .i» i>HnniimimimiimHUM ]|

Wir empfehlen unseren Mitgliedern:
batÄsthe per Stück Iß ) Pfg.

in guter Qualität „ Pfd . ^ 2 „

Kctnfrifc (gelb) . . „ „ 70 „ Fs**
Per Wovstcrnö.

t Ilicnkr 1
Königliche Schauspiele

Anthracitkohlen

KoMen -Kontor für Bnhrkohlen
Fernspr . 1048 Friedrich Zander Adelheids!«". 44

Korngrösse 2 oder 3 für Dauerbrandöfen , äT
von der belgischen Kohlenzentrale , vollständig
grussfrei , ganz hervorragend im Brand,

empfehle billigst 20 *  ^

Am Sonntag, den 30. Januar, sind von U/s Uhr mittags ab nur
folgende Wiesbadener Apotheken geöffnet : Blücher- Kronen-, Oranien«
und Schützvnhof- Apotheke. Diese Apotheken versehen auch den Apotheken-
Nachtdienst vom 3V. Januar bis einschließlich6. Februar von abends 8' /,
bis morgens 8 Uhr. 1332

Bringt enrr Gold rar ffidebsbanh!

Samstag , den 29. Januar.
30 Vorstellung.

29. Vorstellung. Abonnement B.
Der böse Geist

Knmpaeivagabimd«*
oder: DaS liederliche Kleeblatt.

Zauberposse mit Gesang in 3 Alten
von Johann Nestroy. Musik von

A. Müller.
.Personen : „

Stellarius , Feenkönig . . Herr Zollm
Fortuna , Beherrscherin des

Glücks, eine sehr reiche
und mächtige Fee Fr . Bayrhammer

Brillantine , ihre Tochter . Frl .Pseiffer
Amorosa, die Beschützerin der

wahren, immerdauernden , ver¬
klärten Liebe . . . . Frl . Gauby

Mystifax ein ergrauter
Zauberer . Herr Schmidt

Hilaris, sein Sohn . . . Herr Döring
Fludribus , der lustige Sohn

eines Magiers . . . . Herr Tester
Lumpacivagabuudus, ein böser

Geist, Schutzpatron aller
Schrtdenmacherund schlechten
Haushälter . Herr Radius

Leim, Tischlergeselle, vagabun-
dierend.HandwerlsburscheH.Schwab

Zwirn , Sch*eidergesel,le,
vagabundierender Handwerks¬
bursche . Herr Herrmann

Knieriem, Schustergaselle,
vagabundierender Handwerks¬
bursche. Herr Andriano

Pantsch, Wirt und Herbergs¬
vater . Herr Mascheck

Fasse!, Oberknecht in einer
Brauerei . Herr Spieß

Nanette , Tochter des
Wirts . Frl . Schneider

Sepherl , Kellnerin . . Frau Baumann
Hannerl, Kellnerin . . Frl. Büdinger
Ein Hausierer . . . Herr Lehrmann
Hobelmann, Tischlermeister

in Wien . Herr Ehrens

Anakasia Hobelmann, seine
Nichte . Frau Wutsch el

Gertruds , Haushälterin bei
Hobelmann . Frl . Koller

Reserl, Magd daielbst . Frl . Großmüller
Hackauf, Metzgermeister. Hr. Wutschel
Strudel . Gastwirt zum „goldenen

Nockerl" in Wien . . Herr Schäfer
Ein Maler . Herr Wenzel
Signora Palpin . Frau Engelmann
Camilla, ! . Frl . Haas
Laura , I l^re  ^ oĉ ter  Frau Krämer
Herr von Windwachel . Herr Albert
Herr von Luftig . . Herr Jacoby
Die Wirtin einer Dorf¬

schenke . , . . Frl . Roßmann
Ein Geselle . Herr Carl
Ein zwei -er Geselle . Herr Baumann
Erster Bedienter
Zweiter Bedienter
Ein Fremder . .
Ein Tischlergeselle
Ein Spaziergänger

Herr Remstedt
Herr Geisel
Herr Preuß
Herr Mayer

Herr Math es
Die Handlung spielt in Ulm, Prag

und Wien.
Der im letzten Bilde vorkommende
„Handwerkertanz" wird vondenDamen
Mondorf, Acker\ Sdmfter

Gläser II J . ^ '
Gläser I, Jüttnerl

Lewendel / '
Merlan , Bremser I

Weikerth I *
und anderen Tänzerinnen ausgeführt.
Nach dem 1. u. 2. Akte treten Pausen

von je 12 Minuten ein.
Anfang 7 Uhr. Ende geg. 93/4 Uhr.

Schneider

. Tischler

Kurhaus-Veranstaltungen
am Sonntag , den 80. Januar.

Abonnements*Konzerte.
Städtisches Kurorchester.

Leitung: Stadt. Kurkapellmstr. Jrmer.
Nachmittags 4 Uhr

1. Unsere Garde, Marsch von Förster.
2. Ouvertüre zu „Prezios3“ von Cari

M. v. Weber.
i). Künstlerleben, Walzer von Johann

Strauß.
4. Cavaiine aus „Nebucadnezar“ von

G. Verdi.
5. Achtung, Polka von E. Waldteufel.
0. Ouvertüre zur Oper „Zampa“ von

F. Herold.

7. Phantasie aus d. Oper „Die Stumme
von Portici“ von D. F. Ander.

8. Kaiser Franz Joseph-Marsch von
Ed. Strauß.

Abends 8 Uhr
1 Ouvertüre zur Oper „Figaros Hoch¬

zeit“ von W. A. Mozart.
2. Aufforderung zum Tanz, Rondo von

C. M. v. Weber.
3. Konzertino für Klarinette von Carl

M. v. Weber.
Herr Grimm.

4. Adagio für Violoncello von Bargiel.
Herr Hertel.

5. Fantasie über das Lied „Gute Nacht
du mein herziges Kind“, für Flöte,
von W. Popp.

Herr Glaesner.
6. Fantasie aus der Oper „Die Favo¬

ritin“ von G. Donizetti.
7. Geschichten aus dem Wiener Wald,

Walzer von Johann Strauß.
Zither-Solo: Herr Walter.

Montag, 31. Januar.
Abonnements-Konzerte.

Städtisches Kurorchester.
Leitung: Stadt Kurkapellmstr. Jrmer.

Nachmittags 4 Uhr:
1. Marsch aus der Op. „Die Amazone“

von F. v. Blon.
2. Ouvertüre zu „Die Königin für,

einen Tag“ von A. Adam.
3 Melodie von F. Fraund.
4. Fantasie aus der Oper „Emani“

von G. Verdi.
6 Wein, Weib und Gesang. Walzer

von Johann Strauß
6. Ouvertüre zur Oper „Die Entfüh¬

rung aus dem Serail“ von Mozart.
7.  Potpourri aus „Der Obersteiger“

von C. Zeller.
8. Durch und durch modern, Galopp

von C. Millöcker.
Abends 8 Uhr:

Leitung: Konzertmeister W. Sadonv.
1. Ueber Berg und Tal, Marsch von

F. v. Suppe.
2 Ouvertüre zur Oper „Tankred“ von

G. Rossini.
3. Finale aus der Oper „Lohengrin“

von R. Wagner.
4. Kaiser-Walzar von Job. Strauß.
5. Soldatenchor aus der Oper „Faust“

von Ch. Gonnod.
6. Ouvertüre zu „Die vier Haimons.

Kinder“ von W. Balte.
7.  Ballettmusik aus der Op. „Rienzi“

von R. Wagner.

Victor Hetzler<s. m. ». h.  UMosse Z
Telephon 2061.

I Kristall — Glas — Porzellan — Steingut — Luxuswaren
i Anfang unseres diesjährigen grossen

Inventur ^ Ausverkaufs
Montag , den 31. Januar.
-  Verkauf nur gegen bar . . ■■= n*
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